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Steven Walter: Innovativer Tonkünstler
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Editorial

Lie be Kol le gin nen und Kol le gen,

für Mu si ker und Mu sik päd ago gen, aber auch für alle kul tur lie ben den
Mit bür ger gab es er schre cken de Zah len in den ver gan ge nen Wo chen:
Laut ei ner re prä sen ta ti ven For sa-Um fra ge im Auf trag der Ham bur ger 
Kör ber-Stif tung ist zwar für 88 % der Be völ ke rung klas si sche Mu sik ein
wich ti ges Kul tur erbe, den noch be su chen nur 10 % der un ter Drei ßig jäh -
ri gen klas si sche Kon zer te. Fach leu te kon sta tie ren eine gra vie ren de 
Zu nah me von Sprach stö run gen bei Kin dern im Ein schu lungs al ter, ein
Viertel von ihnen sei therapiebedürftig. Man kommt ins Grübeln.

Nicht zu ver heh len ist auch, dass an ge sichts von Mehr ein nah men durch
Rund funk ge büh ren in Höhe von über ei ner Mil li ar de Euro, die zum Teil
zu rüc ker stat tet wer den sol len, die Ge büh ren zah ler dann pro Jahr rund 
8 Euro mehr in der Ta sche ha ben – den Ge gen wert von zwei Cur ry würs -
ten mit Pom mes. Da für wird ein Or ches ter qua si auf ge löst (Ba den-Ba den 
und Frei burg) und ein Vo kal en sem ble des SWR, ei nes der be sten über -
haupt, wird auf 16 Per so nen zu sam men ge schmol zen. Cur ry wurst statt
Beethoven. Nein, das ist uns nicht wurst.

In den kom men den Mo na ten wird es ei ni ge Sym po sien zur Si tua ti on der
fünf Mu sik hoch schu len im Land ge ben, dazu lädt das Mi nis te ri um für
Wis sen schaft, For schung und Kunst Fach leu te und Stu den ten ein, man
darf ge spannt sein. Im mer hin ver kün de te un se re Mi nis te rin The re sia
Bau er im De zem ber 2013, dass an den Grund schu len wieder das Fach
Musik eingeführt wird.

Bleibt noch ein Ap pell an die KEF (Kom mis si on zur Er mitt lung des 
Fi nanz be darfs der Rund funk an stal ten), nur den Wert ei ner Cur ry wurst an 
die Ge büh ren zah ler zu rüc kzu zah len, dann näm lich könn te ein wich ti ges
Or ches ter des Lan des er hal ten wer den, das sich nach hal tig für die 
Mu sik be geis te rung jun ger Men schen ein setzt. Viel leicht ge hen dann in
ein paar Jah ren wie der 30% der un ter Drei ßig jäh ri gen in klas si sche 
Kon zer te. Und: Sin gen wir mit un se ren Kindern! Das hilft gegen Sprach-
störungen. Sicher.

Es grüßt Sie freund lich Cor ne li us Haupt mann
Vor stands vor sit zen der des DTKV Ba den-Würt tem berg
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Nota bene

Span nen de Le bens läu fe, in no va ti ve Ak ti vi tä ten, weg wei sen de Ideen: Un ter der Ru brik „Nota bene – Ton künst ler im Por trät“ stel len wir in 
je dem Heft (min de stens) ein Mit glied des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg vor und rich ten da mit ein Au gen merk auf die Viel falt 
in ter es san ter Per sön lich kei ten und Be rufs bil der in un se rem Ver band. In die ser Aus ga be ist es der jun ge Mu sik-Ma cher Ste ven Wal ter,
der 2009 mit 23 Jah ren ein Pro jekt los ge tre ten hat, das in der Sze ne er folg reich Wel len schlägt und in zwi schen mit ei nem ECHO 
Klas sik, ei nem Red Dot De sign Award und ei ni gen wei te ren viel be ach te ten Prei sen ausgezeichnet wurde: das PODIUM Junges Europä-
isches Musikfestival in Esslingen.

Das kulturelle Format neu denken
Der Cellist, Festivalmacher,

Kulturoptimist und Freigeist
 Steven Walter

Um zu er klä ren, wa rum vie le Men schen, vor al lem jün ge re, nicht in klas si sche 
Kon zer te ge hen, holt Ste ven Wal ter weit aus. Er wirft ei nen Blick zu rück auf die Ge -
schich te des bür ger li chen Kon zerts. Und er stellt fest: Hier hat sich we nig ver än dert
in den letz ten hun dert fünf zig, zwei hun dert Jah ren. Zu we nig – ge mes sen da ran, wie
ra sant sich die Welt um die Kon zert sä le he rum ge wan delt hat. Die bil dungs bür ger li -
che Ge sell schaft, die das Kon zert we sen im 19. und bis ins 20. Jahr hun dert hin ein
ge tra gen hat, gibt es so nicht mehr. Ste ven Wal ter sieht das kei nes wegs pes si mis -
tisch: „Es ist ja nicht so, dass die Leu te heu te düm mer, un in ter es san ter oder -in ter es -
sier ter sind, die Plu ra li tät in der Ge sell schaft ist nur viel grö ßer ge wor den. Es gibt
neue Eli ten, von de nen man denkt, die müss ten nach dem Sche ma, das wir – als 
Ver tre ter der Hoch kul tur – im Kopf ha ben, zu uns kom men. Sie sind hoch in tel li gent,
krea tiv, al les ... Aber sie ge hen nicht zu uns, son dern sie ver lie ren sich in den
verschiedensten Subkulturen.“ Warum? „Weil das Konzert nicht zu ihrer
Sozialästhetik passt.“ 

Das klas si sche Kon zert ist an ein be stimm tes bil dungs bür ger li ches Mi lieu ge kop pelt,
das in Auf lö sung be grif fen ist. Es gibt es zwar schon noch – und ge nau die ses „Rest -
pub li kum“ wird ja auch vom Klas sik be trieb be spielt. Aber die Sta tis ti ken zei gen, dass 
das so, in der alt her ge brach ten Form, nicht mehr funk tio niert. Zu min dest nicht mehr
lan ge. „Wenn wir zu kunfts fä hig sein wol len“, sagt Ste ven Wal ter, „müs sen wir uns
selbst plu ra li sie ren – und da bei nicht den Feh ler ma chen, den vie le ma chen, näm lich 
‚Klas sik light’ zu ver an stal ten. Wir müs sen uns plu ra li sie ren bei Beibehaltung von
sehr, sehr hohen künstlerischen Ansprüchen.“

Kei ne Se kun de zwei felt Ste ven Wal ter da ran, dass es nicht die In hal te sind, die für
die der zeit viel be schwo re ne Kri se der Klas sik ver ant wort lich sind. „Wir ha ben kein
Pro dukt pro blem“, sagt er. Die Mu sik ist so gut und aus sa ge kräf tig wie eh und je. 
Das Pro blem liegt in der Dar stel lungs form. Also stell te er sich schon früh in sei nem
Cel los tu di um die Fra ge, wie man Kon zert si tua tio nen schaf fen kann, in de nen die 
Mu sik ihre Wir kung voll ent fal ten kann. Wie man ein Kon zert er leb nis kre ie ren kann, 
in dem die un ter schied lichs ten Men schen das Auf rüt teln de, die be tö ren de, zu wei len
auch ver stö ren de Kraft und nicht zu letzt das Ver bin den de der Mu sik er fah ren kön nen. 
Letzt lich: Wie man ein Klas sik fes ti val or ga ni sie ren kann, das jenseits der
Konventionen des Hochkulturbetriebs funktioniert.
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Ste ven Wal ter und das
Team des PO DI UM Fes ti -
vals ma chen es vor. Mit
viel Fan ta sie ent wi ckeln
und er pro ben sie im mer
wie der neue For ma te – mit
dem Ziel, nicht nur ei nen
klei nen Teil der Ge sell -
schaft zu er rei chen, son -
dern mög lichst alle ge sell -
schaft li chen Schich ten mit 
Mu sik zu durch drin gen.
Da bei geht es den Ma chern 
nicht dar um, nur ir gend -
wel che „Events“ zu ver an -
stal ten. Das je wei li ge Ver -
an stal tungs for mat wird von 
der Mu sik her ge dacht und 
ent wi ckelt. Es wird ge nau
über legt, wel che Räu me,
At mo sphä ren und Ge ge ben hei ten eine Mu sik braucht, um zu wir ken. Das ist nicht 
bei je der Mu sik gleich – und auch nicht für je den Zu hö rer. Mög lich kei ten gibt es 
vie le, wenn man sich erst ein mal be freit hat von den star ren Ri tua len des his to ri schen 
Kon zert we sens: Kon zer te im Lie gen, im Dun keln, auf Gym nas tik bäl len sitzend, im
Club, in einer Bar, in einer Kirche nachts bei Kerzenschein, ... 

Aber nicht nur Räu me und Be leuch tung kön nen Mu sik le ben dig und ak tu ell wer den
las sen, son dern auch die Ver bin dung mit an de ren Küns ten. So ar bei tet das PO DI UM
Fes ti val seit 2012 re gel mä ßig mit dem da mals neu ge grün de ten Bun des ju gend bal lett 
zu sam men. In die ser Zu sam men ar beit ent ste hen Cho reo gra phien zu Beet ho ven-
Streich quar tet ten oder Kam mer mu sik von Ste ve Reich oder Pe te ris Vasks – zu Mu sik
also, die zwar nicht zum Tan zen ge macht ist, aber den noch zum Tan zen ein lädt. 
Im letz ten Jahr ha ben die jun gen PO DI UM-Ma cher zum ers ten Mal ein Kon zert in 
Zu sam men ar beit mit ei nem Ani ma tions film-Team um ge setzt. Sie ha ben Stra wins kys
„Ge schich te vom Sol da ten“ mit Mu si kern, Schau spie lern, Tän zern und eben dem
Ani ma tions film zu ei nem Ge samt kunst werk zu sam men ge bracht. „Stra win sky:ani ma -
ted“ war das bis lang grö ß te und auch teu ers te Pro jekt des PO DI UM Fes ti vals. Funk -
tio niert hat es nicht zu letzt dank ei ner star ken In ter net-Com mu ni ty, die das PO DI -
UM-Team bei die ser Pro duk ti on un ter stützt hat: Durch eine Crowdfun ding-Kam pa gne
sam mel ten die PO DI UM-Ma cher Geld von Men schen aus ganz Deutsch land, um das
Pro jekt zu rea li sie ren. – Auch dies eine bis dato in Klas sik krei sen noch un ge wöhn li -
che Art der Fi nan zie rung! „Die Ge schich te vom Sol da ten“ ist auch die ers te Pro duk ti -
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Bild rechts: Wer be mo tiv des PO DI UM Fes ti vals.

Bild un ten: Im mer wie der su chen die 
PO DI UM-Ma cher die Ver bin dung zwi schen 
Mu sik und an de ren Küns ten, hier Tanz.



on, mit der das PO DI UM Festival aus Esslingen hinaus in die Welt zieht. Sie war
schon 2013 am Badischen Landestheater Karlsruhe zu Gast und wird 2014 beim
Lucerne Festival zu sehen sein.

Be stens ver netzt ist das PO DI UM Fes ti val auch in der Stadt, wo vie le Men schen 
hel fen, PO DI UM je des Jahr aufs Neue zu er mög li chen: Spon so ren und Mä ze ne, 
Ge schäfts leu te, die das Fes ti val mit Sach spen den (wie Le bens mit tel), Man po wer 
(für den Kar ten ver kauf) oder auch Räum lich kei ten un ter stüt zen. Vie le Pro ben rund
ums Fes ti val fin den in Pri vat woh nun gen statt. Nicht zu ver ges sen die vie len eh ren -
amt li chen Hel fe rin nen und Hel fer, die wäh rend des Fes ti vals an pa cken, wo im mer
Hil fe ge braucht wird: Auf bau, Ab bau, Abend kas se, Ein lass ... Durch die se man nig fa -
chen Ver net zun gen in der Stadt ist das PO DI UM Fes ti val für vie le Ess lin ger zu et was 
ganz Be son de rem ge wor den. Sie iden ti fi zie ren sich mit dem, was da statt fin det. 
Vor kur zem konn te dank der groß zü gi gen Un ter stüt zung der Bür ger vor Ort eine 
Bür gers tif tung gegründet werden, die das ganze Unterfangen PODIUM auf eine
zukunftsfähige und verlässliche Basis stellt.

In zwi schen ist PO DI UM übri gens noch mehr als „nur“ ein Fes ti val. Durch die re gel -
mä ßi gen Ak ti vi tä ten von PO DI UM.Edu ca ti on pro fi tie ren schon die Jüngs ten vom in no -
va ti ven Geist der In itia ti ve: Über 200 Kin der er le ben gro ße Mu sik – und vie le von 
ih nen bau en über das in no va ti ve Pa ten schafts pro gramm „Vier Oh ren“ eine in ten si ve
und nach hal ti ge Be zie hung zu ei nem Fes ti val mu si ker auf. Die Fes ti val mu si ker, das
sind jähr lich zwi schen 50 und 60 he raus ra gen de, preis ge krön te jun ge Mu si ke rin nen
und Mu si ker, die aus ganz Eu ro pa zum PO DI UM Fes ti val in Ess lin gen zu sam men strö -
men, um hier für zehn Tage die tra di tio nel le Welt der Klas sik auf den Kopf zu stel len
und zu zei gen, wie bunt und viel fäl tig, haut nah und pa ckend man klassische Musik
präsentieren kann, wenn man den Ballast des historischen Konzertwesens über Bord
wirft.
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Mit „Stra win sky:ani ma ted“ geht PO DI UM jetzt
auch auf Tour nee.



Das in no va ti ve Kon zept der Fes ti val ma cher um Ste ven Wal ter, sei nen engs ten Mit -
strei ter Minh Schu ma cher und das gan ze – größ ten teils eh ren amt li che, pan eu ro päi -
sche und in ter dis zi pli nä re – PO DI UM-Team hat in der Sze ne schnell von sich re den
ge macht, und die Ar beit der jun gen Kul tur schaf fen den ist mit zahl rei chen viel be-
ach te ten Prei sen be lohnt wor den: mit ei nem ECHO Klas sik in der Son der ka te go rie
„Nach wuchs för de rung im Be reich der Klas sik“ (2010), ei nem Red Dot De sign Award
für das Er schei nungs bild (2010), dem Kul tur mar ken Award als Trend mar ke des Jah -
res (2011), als „Aus ge wähl ter Ort im Land der Ideen“ (2012), ei nem An nu al Mul ti -
me dia Award in Sil ber für die Web sei te stra win sky-ani ma ted.de (2013), und, und,
und. Zwölf Prei se gab es ins ge samt für die kon zep tio nel len und kom mu ni ka ti ven 
In no vat io nen des PO DI UM Fes ti vals. Da bei „ver an stal ten wir im Grun de doch ein fach
nur so, wie wir selbst ger ne zu hö ren wür den“, sagt Ste ven Wal ter. Bloß ha ben sich
das bis lang of fen bar we ni ge ge traut. Mitt ler wei le fin det die Idee von PO DI UM aber in
ganz Eu ro pa im mer mehr Ver brei tung. Im mer mehr jun ge Mu si ke rin nen und Mu si ker
las sen sich ans te cken vom Mut und von der Ex per imen tier freu de, vom Kul tur op ti mis -
mus und Un ter neh mer geist der Esslinger. Eine Chance für die klassische Musik, sich
neue Erfahrungsräume (jenseits des Konzertsaals) und ein neues (jüngeres) Publikum 
zu erobern.

In die sem Jahr fin det das PO DI UM Fes ti val Ess lin gen vom 1. bis 10. Mai statt. Das
Pro gramm wur de Ende Fe bru ar ver öf fent licht und hält wie der ei ni ge Über ra schun gen
be reit: aus ge las se ne Fes te, fest li che Kon zer te, in ter kul tu rel le Be geg nun gen, kon zer -
tan te Le sun gen, syn äs the ti sche Er fah run gen, Klas sik-Jams, Klang in stal la tio nen und
vie les mehr. Das al les an den un ter schied lichs ten kon ven tio nel len und un kon ven tio -
nel len Or ten in ganz Ess lin gen: ob Kir che, Fab rik hal le oder ehe ma li ges Film thea ter,
ob Jugendhaus, Kommunales Kino oder, ob Bürgersaal, Kabarettbühne oder Club.

Ul ri ke Al brecht
In for ma tio nen/Kar ten: www.po di um fes ti val.de
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So kann klas si sches Kon zert auch aus se hen!
Alle Fo tos: PO DI UM - Jun ges Eu ro päi sches

 Mu sik fes ti val Esslingen



Aktivitäten des Verbandes

Rückblick auf ein ereignisreiches Jahr 
Tätigkeitsbericht 2013

Mitgliederversammlung Die Or dent li che Mit glie der ver samm lung des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem -
berg fand statt am Sams tag, 13.7.2013, 11:00 Uhr in Stutt gart im Or ches ter pro ben -
raum der Mu sik hoch schu le Stutt gart. Der Ver band hat sich in ten siv mit dem Vor ha -
ben be schäf tigt, den wirt schaft li chen Ge schäfts be trieb in eine ex ter ne Ge sell schaft
aus zu la gern (GmbH-Grün dung). Die Mit glie der be auf tra gen den Vor stand, die ses Vor -
ha ben wei ter zu ver fol gen, um es abstimmungsreif nochmals den Mitgliedern zu
präsentieren. 

Der Ein trag ei ner Sat zungs än de rung, die es dem Ver band er mög li chen soll, als Trä ger
der au ßer schu li schen Ju gend bil dung aner kannt zu wer den, wur de vom Re gis ter ge richt 
ab ge lehnt mit der Be grün dung, dass für eine Zwe ckän de rung alle Mit glie der zu stim -
men müss ten. Der Vor stand hat da rauf hin be schlos sen, das Ziel der An er ken nung 
als Trä ger der au ßer schu li schen Ju gend bil dung mit Hil fe des 2003 ein ge tra ge nen 
ge mein nüt zi gen För der krei ses Frei er/Pri va ter Mu sik schu len in Ba den-Würt tem berg zu
ver fol gen. Da mit könn te der wirt schaft li che Ge schäfts be trieb wei ter hin in ner halb der
Ver eins struk tur des Tonkünstlerverbandes abgebildet werden und eine Ausgründung
verlöre an Bedeutung. 

Bei Vor stand und Bei sit zern gab es im Jahr 2013 kei ne per so nel len Ver än de run gen.

Vorstandssitzungen Im Jahr 2013 fan den sechs Vor stands sit zun gen (8.2. / 19.4. / 7.6. / 13.7. / 27.9. /
15.11.) statt. In ih nen wur den so wohl neue ak tu el le als auch jähr lich wie der keh ren de 
The men wie bei spiels wei se die Fort bil dungs kur se in der Bun des aka de mie Tros sin gen
und der all jähr lich durch ge führ te Ju gend wett be werb be han delt und es wur den die
hier zu je weils not wen di gen Be schluss fas sun gen durch ge führt. Hin zu ka men Be spre -
chungs ter mi ne ein zel ner Vor stands mit glie der zu spe ziel len Fra gen und The men krei -
sen. Die Ein bin dung ein zel ner Vor stands mit glie der in deut lich um ris se ne Auf ga ben -
be rei che ver bun den mit dem Auf trag, die ent spre chen den Vor pla nun gen und teil wei se 
auch Aus füh run gen al lein ver ant wort lich zu betreiben bzw. zu überwachen, bewährte
sich auch im Jahr 2013. Hier die Verteilung der Referate:

Cor ne li us Haupt mann (Vor sit zen der)
Tho mas Jandl (Stellv. Vor sit zen der) Sat zung, Ver trä ge
Prof. Pe ter Buck Ju gend wett be werb Ba den-Würt tem berg
Ma rie-Lui se Ding ler Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch Pro jekt bei rat „Ju gend musiziert“ (DMR)

Musikalische Bildungspolitik
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Kla vier ju ry beim Ju gend wett be werb:
Prof. Ro ber to Do min gos, Ele na Mar go li na-Hait

und Karl-Wil helm Ber ger. Foto: Ec khart Fi scher

Län der kon fe renz Schloss Col ditz/Sach sen
 Foto: Ec khart Fi scher



Ver ena Kö der Öf fent lich keits ar beit, Print me dien, In ter net, So ci al Me dia
Ge fi on Land graf-Mauz Län der über grei fen de Kon tak te, Ju gend bil dung,

Lan des aus schuss „Ju gend mu si ziert“
Prof. Hans-Pe ter Stenzl Fortbildungskurse Trossingen

DTKV Bundesverband Teil nah me von acht De le gier ten (Cor ne li us Haupt mann, Tho mas Jandl, Ma rie-Lui se
Ding ler, Eva-Ma ria Heinz, Ge fi on Land graf-Mauz, Ec khart Fi scher, Cor ne lia Gen gen -
bach und Gün ter Stoll) zur Wahr neh mung von 17 Stim men mit Stimm über tra gun gen
an der 51. Bun des de le gier ten ver samm lung des Deut schen Ton künst ler ver ban des e.V.
(DTKV) am 20.4. in Frank furt (Saal bau Gal lus, Fran ken al lee 111, 60326 Frank -
furt/Main, aus ge rich tet vom Frankfurter Tonkünstlerbund (FTKB).

Teil nah me an der 21. DTKV-Län der kon fe renz vom 4.–6.10. in der Lan des aka de mie
Sach sen, Schloss Col ditz, Schloss gas se 1, 04680 Col ditz. Ver tre ter des TKV-BW:
Cor ne li us Haupt mann und Ge schäfts füh rer Eckhart Fischer.

Regionalverbände Ba den-Ba den: Neu wahl Vor sitz, Anja Schlen ker-Rap ke und Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Karls ru he: Ka trin Dü rin ger legt ihr Amt nie der.
Reut lin gen: Neu wahl Lei tungs team: Chris tia ne Väth-Weiz sä cker, An ge la Char lott 
Lin ckel mann, Eva Barsch, Gun hild Lieb chen, Trau te Mar ten sen, Ger lin de Mar tin und
Ute Ro ming
Rhein-Ne ckar Hei del berg: Anne Rochlitz legt ihr Amt nieder.

Landesausschuss/
Regionalausschüsse
 „Jugend musiziert“

Als Ver tre te rin des TKV-BW wur den von Vor stands mit glied Ge fi on Land graf-Mauz im
Aus schuss Ju gend mu si ziert des Lan des mu sik ra tes fol gen de Ter mi ne wahr ge nom men:
13.03. Ju bi läums kon zert 50 Jah re „Ju gend mu si ziert“ (Hei del berg)
27.06. Sit zung des Lan des aus schus ses „Ju gend mu si ziert“ (Karls ru he)
10.10. Sit zung des Lan des aus schus ses „Ju gend mu si ziert“ (Stutt gart) 

Sit zung des er wei ter ten Lan des aus schus ses „Ju gend mu si ziert“
13.12. Preis trä ger kon zert der ers ten Bun des preis trä ger von 

„Jugend musiziert“ aus Baden-Württemberg (Stuttgart, Neues Schloss)

Sonstige Aktivitäten Der TKV-BW nimmt am „Qua li pass“ teil. Mit glie der kön nen für ihre Schü ler/in nen
den „Qua li pass“ aus stel len. Der „Qua li pass“ ist eine von der Ju gend stif tung Ba -
den-Würt tem berg he raus ge ge be ne Do ku men ten map pe zur Samm lung au ßer schu li -
scher Qualifikationsnachweise. 

Der TKV-BW bie tet ein ei ge nes „Schü ler zer ti fi kat“ an, das den Schul zeug nis sen bei -
ge fügt wer den kann.

Service Die Rah men ver trä ge über die Be rufs haft pflicht ver si che rung un se rer Mit glie der so wie
wei te re Ver si che run gen, z.B. die pri va te und be ruf li che Rechts schutz ver si che rung bei
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der NRV Rechts schutz (Neue Rechts schutz ver si che rung) wer den von un se rem Ser vi -
ce bü ro der Mann hei mer Ver si che rung AG (Versicherungsbüro Rombach) betreut. 

Steuerratgeber Die Neu auf la ge des Steu er rat ge bers (2009) bleibt auch 2012 eine wich ti ge, von vie -
len Mit glie dern nach ge frag te In for ma tions quel le für alle steu er li chen Fragen.

Broschüre „Zitieren“ Un ter dem Ti tel „Des Künst lers schöns ter Lohn oder kos ten pflich ti ge Wer bung“ ist
ein Leit fa den er schie nen, der die ur he ber recht li chen Gren zen der Ver wert bar keit von
Kon zert kri ti ken durch die aus üben den Künstler zum Thema hat.

Honorarspiegel Die be reits im De zem ber 2010 ver öf fent lich ten Er geb nis se der Mit glie der be fra gung
und der da rauf hin er stell te Ho no rar spie gel bleibt auch im Jahr 2013 eine wich ti ge
In for ma tions quel le für unsere Mitglieder.

Sonstige Termine 31.01. Ver samm lung RV Ba den-Ba den (Fi scher)
02.-03.03. Bun des fach aus schuss Ver bands ent wic klung, Ber lin (Fi scher)
05.03. Grün dungs be ra tung KSK Ess lin gen (Fi scher)
11.-12.03. Bei rat Künst ler so zial kas se, Ber lin (Fi scher)
15.-17.03. Re dak tions se mi nar DTKV für nmz-Re dak teu re, Chem nitz 

(Fi scher, Al brecht)
22.03. Mit glie der ver samm lung VDM, Calw (Fi scher)
02.04. CAS-Be ra tung, Karls ru he (Fi scher)
02.04. Mann hei mer Ver si che rung, DTKV-Pro jekt In stru men ten bör se,

Mann heim (Fi scher)
10.-13.04. Mu sik mes se Frank furt (Fi scher)
20.-21.04. BUDV Frank furt
28.04. Kon zert OV Stutt gart
21.05. Grün dungs be ra tung GmbH 

(Haupt mann, Jandl, Land graf-Mauz, Fi scher
30.05.-02.06. Fort bil dungs kur se Tros sin gen (Fi scher)
11.06. Mit glie der ver samm lung Lan des mu sik rat (Fi scher)
25.06. Soft wa re schu lung CAS, Karls ru he (Fi scher, Herd le, Roc zen)
29.06. Tref fen der RV-Vor sit zen den, Pforz heim (Fi scher)
06.07. Rechts fra gen se mi nar Mu sik hoch schu le Stutt gart (Fi scher)
13.07. Mit glie der ver samm lung TKV-BW
19.07. Vor stel lung Mu sik gym na si um, Mu sik hoch schu le Stutt gart 

(Fi scher, Haupt mann)
30.07. Mann hei mer Ver si che rung, In stru men ten bör se (Fi scher)
17.09. Ge spräch Bünd nis 90 / Die Grü nen (Ar ras, Kern, 

Haupt mann, Hes sen bruch, Fi scher)
25.09. Ge spräch SPD (Rol land, Bayer, Schmutz, Haupt mann, 

Hes sen bruch, Fi scher)
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Rechts fra gen se mi nar des TKV-BW an der
 Stutt gar ter Mu sik hoch schu le.

 Foto: Ec khart Fi scher

Re dak tions se mi nar DTKV für nmz-Re dak teu re
in Chem nitz. Foto: Ec khart Fi scher



04.-06.10. Län der kon fe renz Schloss Col ditz, Lan des mu sik aka de mie
Sach sen
11.-13.10. D-A-CH-Ta gung in Os si ach/Ös ter reich (kei ne Teil nah me)
19.-20.10. Ju gend wett be werb des TKV-BW
04.11. Ge spräch Neu kon zep ti on tkf, Schorn dorf 

(Haupt mann, Kö der, Al brecht, Fi scher) – Lazi-Aka de mie
22.-23.11. Se mi nar Be rufs kun de, Mu sik hoch schu le Stutt gart (Fi scher)
27.11. Se mi nar Be rufs kun de, Mu sik hoch schu le Karls ru he 

(Hus tedt, Fi scher)
30.11. Ge spräch RV Karls ru he, Pforz heim (Haupt mann, Fi scher,
 Heinz, Hustedt, Düringer, Gatsenbiler, Zorn)
07.12. Preisträgerkonzert Jugendwettbewerb, Augustinum 

Riedenberg (Fischer, Herdle, Wieck – Mozartgesellschaft)
12.12. Preisträgerkonzert Jugendwettbewerb, 

KSK Esslingen (Herdle)

68. Fortbildungskurse 30.05. bis 02.06. an der Bun des aka de mie für Mu si ka li sche Ju gend bil dung Tros sin gen
in den Fä chern
Kla vier: Prof. Ste phan Imor de 
Vio li ne: Prof. Ste fan Hem pel (Yu ka ko Mo ri ka wa, Kor re pe ti ti on)
Trom pe te: Prof. Wolf gang Bau er (Pe tra Men zel-Wipf ler, Kor re pe ti ti on)
Flö te: Na ta lia Ge ra kis (Ele na Nemt so va, Kor re pe ti ti on)
Internetredaktion: Berthold Heuser

58. Jugendwettbewerb Der Wett be werb für Kla vier und Strei cher fand am 19./20.10. in Stutt gart statt. 
Die Preis trä ger kon zer te fan den am 7.12. in Stutt gart (Au gus ti num) und am 12.12. 
in Ess lin gen (Kreis spar kas se) statt. Ein Preis trä ger kon zert in Karls ru he (ge plant am
1.12.) muss te man gels Be tei li gung abgesagt werden.

Internetseite Die In ter net sei te des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg ist un ter der Adres se
www.dtkv-bawue.de oder www.dtkv-bw.de erreichbar.

Musikmesse Frankfurt Vom 10. bis 13.04. war der TKV-BW zu sam men mit dem Deut schen Ton künst ler ver -
band am Ge mein schafts stand der Mu sik ver bän de prä sent. Der TKV-BW wur de von
Ge schäfts füh rer Ec khart Fi scher vertreten.

„tonkünstler-forum“ Das vier tel jähr lich er schei nen de Ver bands ma ga zin ist je weils be reits vor Druc kle gung
un ter www.dtkv-bw.de ab ruf bar. Dort fin den sich auch ta ges ak tu el le Informationen.

Personalien Der seit 10.10.2011 be ste hen de An stel lungs ver trag von Ka trin Herd le wur de 
durch de ren Kün di gung zum 31.5.2013 been det. Der seit 28.5.2013 be ste hen de
An stel lungs ver trag von Tess Roc zen wur de durch Kün di gung des Ar beit ge bers 
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68. Fort bil dungs kur se in Tros sin gen:
Trom pe ten en sem ble

Foto: Ec khart Fi scher

http://www.dtkv-bawue.de
http://www.dtkv-bw.de
http://www.dtkv-bw.de


zum 28.11.2013 been det. Für die Mo na te No vem ber und De zem ber 2013 konn te
mit Ka trin Herd le ein Werk ver trag ab ge schlos sen wer den, um eine Um struk tu rie rung
der Ar beits pro zes se innerhalb der Geschäftsstelle zu organisieren.

Das De pu tat des Ge schäfts füh rers wur de ab 1.10.2013 auf 85% ei ner Voll zeit be -
schäf ti gung angehoben.

Die selbst stän di ge Re dak teu rin des Ton künst ler ver ban des ist Ul ri ke Al brecht. Sie
zeich net für die Re dak ti on der Print me dien „ton künst ler-fo rum“ und Neue Mu sik zei -
tung (nmz) verantwortlich.

Stutt gart, 2. Ja nu ar 2014, Ec khart Fi scher, Ge schäfts füh rer

Mitgliederversammlung 2014
Einladung Ein la dung zur Or dent li chen Mit glie der ver samm lung 2014 des Ton künst ler ver ban des

Ba den-Würt tem berg e. V. 
Ter min Sams tag, 5. Juli 2014, 11.00 bis ca. 13.00 Uhr
Ort Staatl. Hoch schu le für Mu sik und Dar stel len de Kunst Stutt gart, 

Ur banstr. 25, 70182 Stutt gart, Or ches ter pro ben raum, Ebene 8

Vor läu fi ge Ta ges ord nung
Be grü ßung (und evtl. er for der li che Ab stim mung über die Teil nah me von Gäs ten)
1. Fest stel lung der Be schluss fä hig keit
2. Ge neh mi gung der Ta ges ord nung
3. Tä tig keits be rich te der Vor stands mit glie der
4. Kas sen be richt
5. Ent la stung des Vor stan des
6. Wah len (Kas sen prü fer)
7. Er nen nung von Eh ren mit glie dern
8. Wahl der De le gier ten der Bun des de le gier ten ver samm lung 2015
9. Anträge und Verschiedenes

An trä ge zur Ta ges ord nung müs sen in schrift li cher Form bis zum 21. Juni 2014 in der 
Ge schäfts stel le, Ker nerstr. 2A, 70182 Stutt gart ein ge gan gen sein. 

Cor ne li us Haupt mann, Vor stands vor sit zen der des DTKV Baden-Württemberg
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Der Stand des DTKV auf der Mu sik mes se in
Frank furt: Ka trin Herd le (li) und Eli sa beth
 Her zog-Schaff ner. Foto: Ec khart Fischer



Tonkünstlerverband – warum eigentlich?
Verband bietet Tonkünstlern

attraktive Leistungen
Der Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg freut sich über stei gen de Mit glie der zah -
len im Jahr 2013. Es scheint sich he rum zu spre chen, dass eine Ver bands zu ge hö rig -
keit vie le Vor tei le bringt – nicht zu letzt fi nan ziel le! Doch oft wis sen selbst lang jäh ri ge
Mit glie der nicht um fas send Be scheid über die Vor tei le ih rer Mit glied schaft im 
Be rufs ver band. Des halb folgt hier noch ein mal ein Überblick über die Leistungen 
des DTKV-BW.

Gut und günstig versichert Als ers te und wich tigs te Ser vi ce lei stung für un se re Mit glie der gibt es die welt weit 
gül ti ge Be rufs haft pflicht ver si che rung, die un ser Ver band mit der Mann hei mer Ver si che -
rungs AG ab ge schlos sen hat. Sie schützt die Mit glie der vor al len Haf tungs an sprü -
chen, die im be ruf li chen Um feld an sie ge stellt wer den – egal ob beim Un ter rich ten
oder bei Auf trit ten. Die se Ver si che rung ist des halb so wich tig, weil eine even tu ell 
be ste hen de Pri vat haft pflicht ver si che rung nicht für Schä den im be ruf li chen Um feld
auf kommt. Und es gibt eine Men ge Ri si ken, die hier in Fra ge kom men: die Be schä di -
gung frem der In stru men te bei Pro ben oder Kon zer ten, die Be schä di gung von
Schülerinstrumenten, von Bühnenequipment, Ton- oder Lichteinrichtungen usw. 
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Mannheimer Versicherung
Generalagentur Ralf Rombach
Sommerhaldenstr. 90
70195 Stuttgart
Tel. 0711 696 09 29
Fax 0711 699 08 19
E-Mail: a.r.rombach@t-online.de
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Ein wich ti ger Be stand teil der Be rufs haft pflicht ist der Ein schluss ei ner Schlüs sel ver -
si che rung, die den Ver lust frem der Schlüs sel ab deckt. Wie oft kommt es vor, dass
Mu si ker ei nen Ge ne ral schlüs sel für ei nen Ver an stal tungs ort, eine Mu sik schu le, ei nen
Kon zert raum etc. über las sen be kom men und die Ver ant wor tung da für über neh men.
Und bei al ler Sorg falt be steht im mer ein Risiko, dass solch ein Schlüssel abhanden
kommt.

Da rü ber hin aus bie tet der Ver band die Mög lich keit, In stru men ten ver si che run gen zu ex -
trem güns ti gen Kon di tio nen ab zu schlie ßen. Hier sind Ab schlüs se bei Prä mien sät zen
ab 0,5% mög lich (z. B. bei hoch wer ti gen Streich in stru men ten). Durch die so er ziel -
ba ren Ein spa run gen ist der Jah res bei trag für den Berufsverband oft schon abgedeckt.

Eben falls zu sehr güns ti gen Kon di tio nen kön nen Mit glie der auch ein Spe zial-Rechts -
schutz-Pa ket mit Pri vat-, Be rufs- und Ver kehrs rechts schutz ab schlie ßen. Die se um-
fas sen de Rechts schutz ver si che rung greift so wohl für An ge stell te als auch für Frei-
be ruf ler. Sie wur de spe ziell auf die Be dürf nis se un se res Be rufs stan des mit sei nen
Patch work-Ar beits ver hält nis sen zu ge schnit ten. Sie um fasst eine Be ra tungs-Hot li ne zu 
al len Rechts fra gen – auch zu nicht ver si cher ten The men be rei chen. Da rü ber hin aus
bie tet sie ein In kas so-Ma na ge ment, das Au ßen stän de on li ne über wacht und bei treibt. 
Ehe part ner oder na ment lich ge nann te Le bens part ner und Kin der sind bei der Aus -
übung nicht selb stän di ger Tä tig kei ten im pri va ten Be reich und im Ver kehrs rechts -
schutz mit ver si chert. Das Pa ket kos tet jähr lich 162,49 €. Für wei te re 31,55 € gibt
es einen Zusatzbaustein für den Wohnungs- und Grundstücksrechtsschutz für die
selbst genutzte Wohneinheit.

Rechtsberatung Über un se ren Ver bands an walt kön nen Mit glie der eine Rechts be ra tung in An spruch
neh men. Die Erst be ra tung ist kos ten los. Hier bei kön nen Fra gen zu al len be ruf li chen
The men ge stellt wer den: Ver trags recht, Ar beits recht, Dienst ver trag, Ar beits ver trag,
Steu er recht, Um satz steu er(be frei ung), So zial ver si che rung, Künst ler so zial kas se, 
Ur he ber recht, Bei trei bung von Honoraren, Verwertungsgesellschaften (GEMA/GVL)
u.v.a.

GEMA-Rabatt Durch ei nen GEMA-Grup pen ver trag sind die Li zen zie run gen un se rer Mit glie der für
Ver an stal tun gen um ei nen Ra batt von 20% re du ziert. Seit 2013 exis tiert auch ein
Rah men ver trag mit der GEMA, der ei nen nicht un er heb li chen Ra batt für die Pro duk ti -
on von Ton trä gern ge währt. Hier kön nen alle Mit glie der, die CDs produzieren, richtig
Geld sparen!

Musterverträge Wir bie ten un se ren Mit glie der recht lich ge prüf te Un ter richts ver trä ge in meh re ren Va -
rian ten: ein Se mes ter ver trag mit ei ner halb jähr li chen Kün di gungs frist (STAN DARD);
ein ver ein fach ter Un ter richts ver trag mit ei ner mo nat li chen Kün di gungs mög lich keit für 
bei de Sei ten (BA SIC); ein Ein zel stun den-Un ter richts ver trag mit fle xi bler Kün di gungs -
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mög lich keit. Da rü ber hin aus gibt es ei nen Mus ter ver trag zwi schen Ho no rar lehr kräf ten
und Mu sik schu len. Dazu wird es in Kür ze auch noch Ver hand lungs tipps zum 
Ab schluss sol cher Ver trä ge ge ben. Alle die se Ver trags mus ter dürfen ausschließlich
von Mitgliedern unseres Berufsverbands benutzt werden.

Gremienarbeit Die Mög lich keit, auf die kul tu rel le Ent wic klung Ein fluss zu neh men, ver wirk licht 
der Ton künst ler ver band durch sei ne en ga giert Mit ar beit in ver schie de nen Gre mien: 
im Lan des mu sik rat Ba den-Würt tem berg, in den Lan des- und Re gio nal aus schüs sen
von „Ju gend mu si ziert“, in den Pro jekt bei rä ten des Deut schen Mu sik ra tes („Ju gend
mu si ziert“, „Jazz“, „Eu ro päi sche Mu sik bör se“), in den Bun des fach aus schüs sen 
des Deut schen Mu sik ra tes („Mu sik be ru fe“, „Mu sik und Ge sell schaft“, „Mu sik und
Me dien“), im Bei rat der Künst ler so zial kas se, im Deut schen Ton künst ler ver band
(DTKV), im Lan des ver band der frei en Be ru fe (LfB), im Ver ein der Freun de der 
Ton kunst e. V., in der Mo zart ge sell schaft e. V., in der Lan des ver ei ni gung Kul tu rel le
Ju gend bil dung e. V., in der Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend bil dung e. V.,
im För der kreis Frei er/Pri va ter Mu sik schu len in Ba den-Würt tem berg e. V., in der
Kunst stif tung Ba den-Würt tem berg GmbH. Da rü ber hin aus ver tritt die Verbandsspitze
regelmäßig die Interessen der Musikberufe gegenüber Politikern, vor allem in den
verantwortlichen Ministerien.

Mitglied werden Die Voll mit glied schaft kos tet pro Jahr 96,– €. Da rin ent hal ten sind be reits die welt -
weit gül ti ge Be rufs haft pflicht ver si che rung, eine Erst be ra tung in Rechts- und Steu er -
fra gen so wie das Abon ne ment der Neu en Mu sik zei tung (nmz). Bei trags er mä ßi gung
(50%) gibt es für Stu die ren de und für Ehe gat ten/Part ner voll zah len der Mit glie der. 
Für alle Mit glie der wird eine ein ma li ge Auf nah me ge bühr von 10,– € er ho ben. Mit glie -
dern mit er mä ßig tem Bei trag ste hen alle Lei stun gen des Ver ban des zu mit Aus nah me
der kos ten lo sen Lie fe rung der Neu en Mu sik zei tung (nmz). Die se kann je doch 
über den Ver band für nur 16,– € jähr lich abon niert wer den. Vor aus set zung für die
Auf nah me in den Be rufs ver band ist ein Di plom ab schluss an ei ner Mu sik hoch schu le
(bzw. eine Im ma tri ku la tions be schei ni gung bei Stu die ren den) oder ein ver gleich ba rer
Ab schluss. Wenn kein Hoch schul ab schluss vor liegt, kann eine Auf nah me nach 
Prü fung der be ruf li chen Re pu ta ti on bzw. der erfolgreichen mehrjährigen Tätigkeit in
einem Musikberuf erfolgen. Die Entscheidung hierüber trifft der Vorstand.

Ec khart Fi scher
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Attraktives Kursangebot für Mitglieder und Gäste
Fortbildungskurse in Trossingen Vom 19. bis 22. Juni 2014 fin den an der Bun des aka de mie für mu si ka li sche Ju gend -

bil dung in Tros sin gen die je des Jahr am Fron leich nams-Wo chen en de an ge bo te nen
Fort bil dungs kur se des Ton künst ler ver bands Ba den-Würt tem berg statt. Un ter der
künst le risch-päd ago gi schen Ge samt kon zep ti on von Prof. Hans-Pe ter Stenzl konn te
wie der ein at trak ti ves, brei tes Kurs pro gramm mit nam haf ten Do zen tin nen und Do zen -
ten auf die Bei ne ge stellt wer den. Neu im An ge bot ist ein Kurs zum The ma
(Selbst-)Coa ching für Musiker. Die Kurse und Dozenten im Einzelnen:

Kla vier: Prof. Kon stan ze Eic khorst (Mu sik hoch schu le Lü beck)
Die Pia nis tin Kon stan ze Eic khorst lässt sich nicht in eine mu si ka li sche Schub la de
ein ord nen: Sie ist So lis tin, Kam mer mu si ke rin und Pro fes so rin. Ihr wich tigs ter mu si ka -
li scher Men tor war Karl-Heinz Käm mer ling, der sie elf jäh rig in sei ne Klas se auf nahm.
Wert vol le Im pul se ver mit tel te ihr au ßer dem Vla do Per le mu ter in Pa ris. Der 
Ge winn der ers ten Prei se bei den in ter na tio na len Wett be wer ben „Cla ra Has kil“ und
„Geza Anda“ so wie vor de re Plat zie run gen beim Bach-Wett be werb in To ron to und dem 
„Con cours Rei ne Eli sa beth“ wa ren Aus lö ser für eine er folg rei che Kar rie re. Sie ist Mit -
glied des in ter na tio nal re nom mier ten Li nos-En sem bles. Zahl rei che CD-Ein spie lun gen
do ku men tie ren die Brei te ih res Re per toi res. Als 28-Jäh ri ge zur Pro fes so rin in Han no -
ver er nannt, folgte sie ei ni ge Jah re da rauf ei nem Ruf an die Mu sik hoch schu le Lü -
beck. Kon stan ze Eic khorst lei tet Meis ter kur se für So lis ten und Ensembles und wird
als Jurorin zu internationalen Wettbewerben eingeladen. 
www.konstanze-eickhorst.com
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Im mer am Fron leich nams wo chen en de ist der
DTKV-BW mit sei nen Fort bil dungs kur sen zu

Gast in der Bun des aka de mie Tros sin gen.
 Foto: BAK Tros sin gen

Foto: Mar co Borg greve



Vio li ne: Prof. Ste fan Hem pel (Hoch schu le für Mu sik und Thea ter Ros tock)
Ste fan Hem pel stu dier te an der Hoch schu le für Mu sik „Hanns Eis ler” Ber lin, zu letzt
bei Ste phan Pi card. Als So list und Kam mer mu si ker ge wann er zahl rei che Prei se bei
In ter na tio na len Wett be wer ben, etwa der „Mi cha el Hill Vio lin Com pe ti ti on” Neu see -
land und dem Schu bert-Wett be werb in Graz. Als Gei ger des Mor gens tern Tri os, ei ner
der he raus ra gen den Kam mer mu sik for ma tio nen sei ner Ge ner ati on, gibt er Kon zer te in
den be deu tends ten Kon zert sä len wie dem Con cert ge bouw Ams ter dam, der Köl ner 
und Ber li ner Phil har mo nie, der Car ne gie Hall, dem Ken ne dy Cen ter und dem Pa lais
de Be aux Arts Bru xel les. Nach mehr jäh ri ger Tä tig keit als As si stent von Prof. Ste phan 
Pi card und ei ner Gast do zen tur an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le folgte er 2010
dem Ruf auf eine Pro fes sur für Vio li ne an der Hoch schu le für Mu sik und Thea ter 
Ros tock. Ste fan Hem pel gibt Meis ter kur se in ver schie de nen Län dern, dar un ter Frank -
reich, USA, Ja pan und Chi na. 
www.morgensterntrio.de 
Klavierbegleitung: Daniel Seroussi

Flö te: Na ta lia Ge ra kis (Stutt gart)
Mit ih rer sorg fäl ti gen Ar beit als So lis tin, Kam mer- und Or ches ter mu si ke rin hat sich
Na ta lia Ge ra kis in ter na tio nal eta bliert. Ihre Mu sik aus bil dung er hielt sie in ih rer Ge -
burts stadt Athen, in Pa ris und in Stutt gart bei Prof. Jean-Clau de Gér ard. Sie war So -
lo flö tis tin des Staat li chen Sin fo nie or ches ters Thes sa lo ni ki. Heu te ist sie eine viel ge -
frag te Leh re rin und aner kann te Do zen tin bei in ter na tio na len Kur sen und gibt ihr
Wis sen und ihre Be geis te rung an mo ti vier te Mu si ke rin nen und Mu si ker wei ter. Die
Kurs in hal te rich ten sich nach den In ter es sen der Teil neh me rIn nen. Ne ben Tech nik
und In ter pre ta ti on ver mit telt der Kurs Fer tig kei ten, die Mu si ke rIn nen für eine gute
Prä senz und ei nen ge lun ge nen Auf tritt be nö ti gen (z. B. Stär kung des Selbst ver trau ens 
und Um gang mit Lam pen fie ber). Der Kurs rich tet sich an Mu sik stu die ren de, Ju gend -
li che, MusiklehrerInnen und fortgeschrittene Laien. 
www.nataliagerakis.com
Klavierbegleitung: Elena Nemtsova

Ge sang: Prof. Ul ri ke Sonn tag (Mu sik hoch schu le Stutt gart)
Ul ri ke Sonn tag sang an vie len Opern häu sern (u.a. Wie ner Staats oper, Staats oper
Stutt gart, Ham burg, Ber lin) und trat mit zahl rei chen be deu ten den Or ches tern und 
Di ri gen ten in Eu ro pa, den USA, in Russ land, Chi na, Ja pan und Süd ame ri ka auf. Auch 
als Lied sän ge rin hat sie ein um fang rei ches Re per toire. Seit 2005 ist sie Pro fes so rin
für Ge sang an der Stutt gar ter Mu sik hoch schu le. Ihr Kurs „Frei er Klang – Aus druck –
In ter pre ta ti on“ rich tet sich an fort ge schrit te ne Ama teu re, Ge sangs stu den ten, pro fes -
sio nel le Sän ge rin nen und Sän ger so wie Ge sangs päd ago gen (Teil neh mer zahl: 8–12);
das Kurs pro gramm um fasst min de stens drei Stücke (Oper, Oratorium oder Lied).
Klavierbegleitung: Doriana Tchakarowa
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http://www.morgensterntrio.de


Mu si ker coa ching: Frie de ri ke Hau fe (Ham burg)
In ter na tio nal als Kon zert pia nis tin, Kla vier päd ago gin und Ju ro rin ak tiv, ar bei tet Frie de -
ri ke Hau fe zu sätz lich als Co ach für Mu si ker. Da für schloss sie eine Aus bil dung in den 
USA mit dem Mas ter im NLP (Neu ro lingu is ti sches Pro gram mie ren) ab und grün de te
in Ham burg „Ar tist Coa ching“. Schon als Kla vier stu den tin quäl te sie die Fra ge, 
wa rum Mu si ke rIn nen bei glei cher Qua li fi ka ti on und Kön nen auf ih ren In stru men ten
so un ter schied lich Kar rie re mach ten. In zwi schen hat sie da rauf eine Ant wort: Auf fäl -
lig vie le er folg rei che Men schen ha ben die mehr oder min der be wuss te Fä hig keit, sich
selbst zu coa chen. Wir nen nen das häu fig Le bens- oder Be rufs er fah rung, be mer ken
aber mit un ter ers taunt, dass die se nicht im mer mit dem Le bens al ter über ein stimmt.
Die Fä hig kei ten zum Er folg sind tat säch lich er lern bar! Aber wie? Un ter dem Mot to
„Co ach your self and co ach your stu dents“ wird Frie de ri ke Hau fe in ih rem Kurs 
„Mu si ker coa ching – Er folg als Fol ge von et was“ den ers ten Schritt dazu auf zei gen
und mit Selbst ver su chen, Grup pen ar beit, Ein zel ar beit und Powerpoint-Präsentation
abwechslungsreich und spannend viele praktische Tipps und Tricks vermitteln. 
www.artist-coaching.com

Teil neh men kön nen – zu ver güns tig ten Kon di tio nen – Mit glie der des Ton künst ler ver -
bands, au ßer dem Stu die ren de an Mu sik hoch schu len so wie Gäs te. An mel de schluss ist 
der 23. Mai.

Ec khart Fi scher/Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung: Wei te re In for ma tio nen und ein An mel de for mu lar zum Downlo ad gibt es un ter
www.dtkv-bw.de

Alfred-Csammer-Violinwettbewerb 
Herausforderung für junge Duos von 

6 bis 21 Jahren
Nach dem spon ta nen Er folg des ers ten Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werbs vor zwei
Jah ren geht der Wett be werb 2014 vom 20. bis 22. Juni in die zwei te Run de. Er wird
im Ge den ken an den be deu ten den Gei gen vir tuo sen und Uni ver si täts do zen ten Al fred
Csam mer (1938–2009) aus ge tra gen – ver an stal tet vom Fonds Eli sa beth Spei del e. V. 
in Ko ope ra ti on mit dem Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg. Der Wett be werb 
für jun ge Spie le rin nen und Spie ler von 6 bis 21 Jah ren fin det in Karls ru he statt und
rich tet sich in die sem Jahr spe ziell an Duos der Be set zung Vio li ne und Kla vier. Das
Vor spiel pro gramm be steht in al len Al ters stu fen aus ei nem Pflicht stück und ei nem
bzw. meh re ren Wer ken frei er Wahl. Es sind Prei se zwi schen 70 und 450 Euro aus ge -
schrie ben, zu sätz lich ein Sonderpreis in Höhe von 200 Euro für das beste Duo des
gesamten Wettbewerbs.Der Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb im Karls ru her Mu sen -
tem pel ist öf fent lich, eben so wie das Ab schluss kon zert am 22. Juni 2014, bei dem
sich Preis trä ger je der Al ters stu fe prä sen tie ren. An mel de schluss für den Wett be werb
ist der 20. Mai 2014.

Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung: www.alfred-csammer-violinwettbewerb.de
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Foto: Edu ard Raab

Der Vio lin wett be werb ist dem 2009 ver stor be -
nen Gei ger, Kom po nis ten und Päd ago gen 

Al fred Csam mer ge wid met. Foto: privat

http://www.alfred-csammer-violinwettbewerb.de
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Ich melde mich hiermit verbindlich an für den Kurs

Klavier (Prof. Konstanze Eickhorst)

Querflöte (Natalia Gerakis)

Gesang (Ulrike Sonntag)

Violine (Prof. Stefan Hempel)

Coaching (Friederike Haufe)

als

aktive/r              passive/r
Teilnehmer/in. Ich habe folgende Werke vorbereitet:

..............................................................................

..............................................................................

..............................................................................
Die Teilnahmegebühr für den Kurs beträgt

Mitglieder 140  (DTKV, Sängerbünde) 

Studierende an Musikhochschulen 160 €

Gäste 180 €

Den entsprechenden Betrag habe ich auf das Konto
      Nr. 40 56 709 bei der Postbank Stuttgart
      BLZ 600 100 70 überwiesen.

Der Betrag soll von meinem Konto

Nr. ................................. BLZ ................................. 

bei ............................................. abgebucht werden.

Die Unterbringung erfolgt incl. Vollpension in der 
Bundesakademie Trossingen. Ich wünsche ein

Einzelzimmer (160 €)  Doppelzimmer (130 €)

vegetarisches Essen 
Unterkunft und Verpflegung müssen bar bei Ankunft 
bezahlt werden!

Datum, Unterschrift:.................................................................

Einzelne nicht in Anspruch genommene Leistungen können nicht zurückerstattet werden. 
Bei Rücktritt werden 20 € Verwaltungsgebühr erhoben.
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Anmeldeschluss:
23. Mai 2014

Anmeldung zur
Fortbildung 2014
in Trossingen



Aus den Orts- und Regionalverbänden 

Veränderungen an der Spitze
Dreierspitze beim Regionalverband

Karlsruhe
Aus dem Team der Vor sit zen den des Re gio nal ver ban des Karls ru he gibt es die Mit tei -
lung, dass Ka trin Dü rin ger ihre Tä tig keit als Vor sit zen de des Re gio nal ver ban des Karls -
ru he mit Ab lauf des Jah res 2013 been det hat. Wir dan ken ihr herz lich für ihre im -
men se Ar beit, die sie in den Jah ren ih res Vor sit zes für den Ver band ge leis tet hat und
freu en uns, wenn sie ihre rei che Er fah rung auch in Zu kunft in die Pro jek te des
Regionalverbandes einbringen kann!  

Der Re gio nal ver band Karls ru he wird ab die sem Jahr von den am tie ren den Vor sit zen -
den Va len ti na Gat sen bi ler, Da vid Kott ner und Jo han nes Hus tedt wei ter ge führt. Ei nes
der ers ten Pro jek te im Jahr 2014 soll die Durch füh rung ei nes Ge denk kon zer tes für
den Karls ru her Kom po nis ten Rein hold We ber sein, der am 25. März 2013 im Alter
von 85 Jahren verstorben ist.

Ec khart Fi scher

Synergien mit Effekt – Neujahrskonzert in Karlsruhe
Konzertierte Aktion der

Regionalverbände Baden-Baden,
Karlsruhe und Pforzheim

Un ter dem Mot to „Über gän ge“ ge stal te ten Mit glie der der Re gio nal ver bän de Ba den-
Ba den, Karls ru he und Pforz heim des Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg e. V.
am 26. Ja nu ar 2014 im gut be such ten Karls ru her Mu sen tem pel ein hoch ka rä ti ges
Neu jahrs kon zert. Auf dem Pro gramm stan den Kom po si tio nen vom 15. Jahr hun dert
bis zur Ge gen wart in den un ter schied lichs ten Be set zun gen, dar un ter sel ten zu hö ren -
de Wer ke. Die durch aus un ge wöhn li che Kom bi na ti on der Stü cke von Le on hard Kle -
ber, Ar can ge lo Co rel li, Georg Fried rich Hän del, Jo han nes Brahms, Clau de De bus sy,
Lili Bou lan ger, Dmi trij Schos ta ko witsch und Phi lip Glass füg te sich zu ei nem über-
zeugenden Gesamtkunstwerk, brach Hörgewohnheiten auf und vermittelte neue
Klangerfahrungen.

Ein mal mehr zeig te sich, welch rei ches künst le ri sches Po ten ti al sich ent fal tet, wenn
Mit glie der ver schie de ner Re gio nal ver bän de sich für ge mein sa me Pro jek te zu sam men -
tun. Es wur de deut lich, wie der Ton künst ler ver band Raum für viel fäl ti ge mu si ka li sche 
Be geg nun gen schaf fen kann, die von Pres se und Öf fent lich keit po si tiv wahr ge nom -
men wer den. Nach dem viel far big-ab wechs lungs rei chen Pro gramm klang der Abend
im Mu sen tem pel Karls ru he lo cker ku li na risch aus und bot die Möglichkeit zum Aus-
tausch zwischen Musikern und Hörern.

Jo han nes Hus tedt
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Ap plaus für eine gro ße Ton künst ler-Run de (v. l. n. r.): Hel mut Zorn, Izu mi Ka wa kat su (Kla vier), Se bas ti an Rentsch (Vio lon cel lo), Ma ri an ne 
Mey bier-Rentsch (Kla vier), Eva-Ma ria Heinz (Cla vi chord), Scar lett San den (Kla vier), Gai va Bra ze nai te-Ga ber (Vio la), Anja Schlen ker-Rap ke 
(Mez zo sop ran), Ute Deus sen (Bloc kflö te), Dmi tri Dich ti ar (Vio lon cel lo), Cor ne lia Gen gen bach (Cem ba lo), Jo han nes Hus tedt (Flö te), Va len ti na
Gat sen bi ler (Ka vier) – Foto: Chai Min Wer ner



Ich möchte Mitglied 
im Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e. V. werden.

q

q

Name ____________________________

Vorname _________________________

Staatsangehörigkeit ________________

Straße ________________________________________________________

PLZ/Ort _______________________________________________________

Telefon ___________________________

Telefon (mobil) _________________________________________________

E-Mail/Homepage ______________________________________________________

Datum ___________________ 

Ich wurde geworben von ___________________________________________

Bitte senden an:
Tonkünstlerverband Baden-Württemberg e.V.
Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart

                                                 
Fax 0711 223 73 31

Aufnahmeantrag

als förderndes Mitglied. 
Ich leiste einen Förderbeitrag von jährlich 
€ .............. (mind. 100,- €)

als ordentliches Mitglied, Jahresbeitrag  96,- €
(50 % Ermäßigung möglich, siehe Rückseite)

Die Besteuerung der 
Tonkünstler und Musiklehrer

Eine kurzgefasste Einführung 
von Prof. Gerhard Kostka, Steuerberater
Dipl. Kfm. Hans Lutz, 

Herausgeber: 
Tonkünstlerverband
Baden-Württemberg

Dipl. Kfm. Stefanie Ruß, Steuerberaterin

t e le usg bAk u l  A a e

Ihr unverzichtbarer 
Ratgeber:

Jetzt bestellen!
bei der Geschäftsstelle:
Tel. 0711 223 71 26
Fax 0711 223 73 31
E-Mail: tkv-bw@t-online.de

Preise:
für Mitglieder des TKV-BW:       10,- €
für Mitglieder anderer Landesverbände: 14 ,- €
für Nichtmitglieder:  18,- €
               zuzüglich 3,- €  Versandkosten

LANDESVERBAND 
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anrede/Titel ______________

Geburtsdatum ____________

Fax _____________________

Unterschrift __________________________



Meine fachlichen Voraussetzungen für den Musikberuf:

________________________________________________
(Diplom, Staatsexamen, Prüfungen, Rezensionen 
Nachweise bitte in Kopie beifügen)
Ich unterrichte/konzertiere mit Hauptinstrument/Fach:

________________________________________________
Nebeninstrumente/Fächer:

________________________________________________
Ich bin überwiegend berufstätig mit Status
q angestellt/beamtet
q freiberuflich/Werkvertrag
q Musikstudent im ___ten Fachsemester 
(nur in Verbindung mit aktueller Immatrikulationsbescheinigung)

Bei Anfragen kann meine Anschrift/E-Mail-Adresse 
weitergegeben werden.
q ja         q nein

Melden Sie mich bei der Berufshaftpflichtversicherung an 
(Prämie im Beitrag enthalten)
q ja         q nein

Senden Sie mir regelmäßig die Neue Musikzeitung (nmz)
q ja         q nein

q Ich beantrage Beitragsermäßigung wegen: __________________
*Beitragsermäßigungen: 50 % für Ehegatten/Partner/innen, Musikstudent/innen.
Ermäßigte Beiträge sind in einem Betrag im Januar zur Zahlung fällig.
Mitgliedern mit Beitragsermäßigung stehen alle Leistungen des Verbandes zu 
mit Ausnahme der kostenlosen Lieferung der Neuen Musikzeitung.
Diese kann über den Verband gegen eine Kostenbeteiligung von 16,- € jährlich 
abonniert werden.

Einzugsermächtigung: Hiermit beauftrage ich den Tonkünstler-
verband Baden-Württemberg e. V., Kernerstr. 2A, 70182 Stuttgart 
widerruflich, den von mir zu zahlenden Jahresbeitrag durch Last-
schrift von meinem unten genannten Konto einzuziehen. 
Diese Einzugsermächtigung bezieht sich auch auf den Einzug von 
Rechnungsbeträgen, die durch Bestellungen beim Berufsverband 
entstehen.
q in einem Betrag         q in zwei Halbjahresraten

Bankinstitut ___________________________________________

Kontonummer _________________________________________

BLZ __________________________________________________

Ort/Datum ____________________________________________

Unterschrift ___________________________________________

Metronom KORG MA-30 

PRÄMIE 3

PRÄMIE 1

Für ein von Ihnen geworbenes Mitglied bedanken wir 
uns bei Ihnen mit einer der folgenden Prämien:

Mitglieder werben Mitglieder

Stimmgerät KORG CA-30 
Chromatic Tuner

PRÄMIE 4

Superstarke, kompakte 
3-W-Cree-LED-Taschenlampe
Verstellbarer Lichtkegel: 
von Spot bis Flood, Reichweite 
bis 500 m! Inclusive 3 AAA Micro-
Batterien, 120 Lumen, 3.000 Lux 
(in 1 m Entf.), 135 mm lang

PRÄMIE 5
USB-Speicherstick
32 Gigabyte
Transcend JetFlash 760 
USB 3.0
Lesen: 70 MB/Sek. 
Schreiben: 18 MB/Sek.

PRÄMIE 6

Schuhputzset, praktisch bei Auftritten und auf Reisen, 
Schuhcremes braun und schwarz, verschiedene Bürsten

Pultleuchte (Batterie- und Netzbetrieb) mit 4 
hellen Leuchtdioden, einzeln schaltbar, mit 
hochflexiblen Schwanenhälsen, Clip zur 
Befestigung an Notenpulten etc., für 3 AAA Micro-
Batterien (nicht enthalten), inclusive Steckernetzteil

PRÄMIE 2



Bis auf den letzten Platz besetzt 
Schülerkonzert des
Regionalverbandes

Baden-Baden-Rastatt 

Gro ßen Zu spruch fand das Schü ler kon zert des Re gio nal ver ban des Ba den-Ba den-
Ra statt, das 2014 erst mals nach vie len Jah ren wie der statt fand. Der Ter min am 11.
Ja nu ar war be wusst als Ge ne ral pro be für den Re gio nal wett be werb „Ju gend mu si ziert“ 
ge wählt wor den. Der Bon ho ef fer-Saal im evan ge li schen Ge mein de zen trum Ba den-

Ba den war bis auf den letz ten Platz be setzt, und auf dem Po di um prä sen tier ten sich 
18 jun ge Mu si ke rin nen und Mu si ker aus den Klas sen von Su san ne Kraft und Eva 
Ret tig (Kla vier), Taru Er lich und Dora Ent che va-Hei nen (Vio li ne), Gai va Brazénáité-
Gaber (Streicherensemble), sowie Anja Schlenker-Rapke (Gesang). 

Nach der Be grü ßung durch die bei den Re gio nal ver bands vor sit zen den Anja Schlen -
ker-Rap ke und Gai va Brazénáité-Ga ber, setz te Ele na Sza bó am Kla vier mit Bachs 
In ven ti on d-Moll (BWV 775) und „O Pol chi nel lo“ von Hei tor Vil la-Lo bos den ers ten
Glanz punkt des Abends. Sie wird von Su san ne Kraft un ter rich tet, eben so wie Lisa
Schwarz, Mi chel le Lo renz, Pas cal Strie bel und An na bel le Men ge le, die ge gen Ende
des Kon zerts mit ei ner tech nisch wie in ter pre ta to risch aus ge reif ten Wie der ga be von
Rach ma ni nows Pré lu de op. 3/2 be ein druc kte. Nina Zach mann und Cla ra Ter laak sind 
Schü le rin nen der Kla vier klas se von Eva Ret tig aus Bühl. Bei de be wie sen gro ße Mu si -
ka li tät und tech ni sches Kön nen in ih ren Stü cken: Isaak Ber ko witschs „Va ria tio nen
über ein russisches Volkslied“ und dem „Valse Poetico“ Nr. 1 von Enrique Granados. 

Gai va Bra zé nài té Ga ber, die Vio la und Strei cher en sem ble un ter rich tet, stell te ein sehr 
jun ges Streich quar tett vor: He le na Päpsch und So phie Teu fel (Vio li nen), Nora Bäsch
(Vio la) und Xe nia Zum kel ler (Vio lon cel lo), alle 10 und 11 Jah re alt, ge fie len mit 
Stü cken von Beet ho ven, Co rel li und Bar tók im gut ab ge stimm ten Zu sam men spiel.
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Bei fall und Ro sen:
 Schluss ap plaus beim Schü ler kon zert

 des Re gio nal ver ban des Ba den-Ba den-Ra statt.
Foto: Ernst Rap ke



Aus der Klas se von Taru Er lich (Vio li ne) wa ren Leo nie Ja cobs mit „Pol ish Dan ce“ von
Ed mund Se vern und Ka tha ri na Ull rich mit Fritz Kreis lers „Si ci lien ne und Ri gau don“
zu hö ren. Bei de Gei ge rin nen bo ten höchst vir tuo se und mu si ka lisch aus ge feil te 
Lei stun gen, eben so wie Cla ra Fos hag aus der Klas se von Dora Ent che va-Hei nen. Sie
spiel te mit Ro sit za Szy mans ka als um sich ti ge Part ne rin am Kla vier. Scar lett San den
be glei te te sehr ein fühl sam die Sän ger aus der Klas se von Anja Schlen ker-Rap ke. 
Ru ben Oes ter le brach te hier bei sei nen kraft vol len Ba ri ton und sein dar stel le ri sches
Ta lent in Mo zarts „Warnung“ gekonnt zur Geltung, während Silvia Bott mit schlank
geführtem Sopran „Le Violette“ von Alessandro Scarlatti sang. 

Den glanz vol len Schluss punkt setz te Lili-Fee Schulz mit sil bern tim brier tem Mez zo.
Aus drucks stark in ter pre tier te sie Hugo Wolfs „Maus fal len sprüch lein“ und meis ter te
die Ko lo ra tu ren im „Lied der Fa ti me“ aus Carl Ma ria von We bers Oper „Ober on“ bra -
vou rös. Am Ende gab es gro ßen Bei fall und Ro sen für alle Teil neh men den und ihre
Lehrerinnen.

Anja Schlen ker-Rap ke
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27. SOMMERMUSIK IM OBEREN NAGOLDTAL
Nagold W i ldberg

Meister-, Kinder- und Kammermusikkurse
für VIOLINE, VIOLA, VIOLONCELLO, KONTRABASS, KLAVIER und KOMPOSITION

5. - 15. August 2014
CJD Jugenddorf Nagold / Schwarzwald

Violine:

Viola:

Kammermusik und Korrepetition:

Komposition:

Korrepetition:

HELMUT ZEHETMAIR, LENA NEUDAUER, ANNA KANDINSKAYA,

TATIANA  LIBEROVA, REIKO OBERHUMMER, BENJAMIN BERGMANN,

ROMAN KURYLIV

RUTH KILLIUS

EVGUENY SINAYSKIY

DEMETRE GAMSACHURDIA

ELENA NEMTSOVA, CHIFUYU YADA, TIM RAVENSCROFT,

PETER WITTENBERG

PRÄSENTATION „Systematische Violintechnik” (Schott) mit Helmut Zehetmair

GASTKURS mit VADIM GLUZMAN (Violine) am 9. und 10. August 2014

Violoncello:

Kontrabass:

Klavier:

am 5. August 2014

am 14. August 2014

7406392

http://www.sommermusik-nagoldtal.de          info@sommermusik-nagoldtal.de

CRISTOFORO PESTALOZZI, HELMAR STIEHLER, MIKHAIL NEMTSOV

RUSLAN LUTSYK

LISA SMIRNOVA

Eröffnungskonzert

Kinderkonzert und Schlusskonzert

Weitere Konzerte unter www.sommermusik-nagoldtal.de

Organisation/Information:

Anmeldung:

Adelheid Kramer, Tel.:+49 172 , E-Mail:

Kulturamt, Rathaus, Marktstr. 27-29, 72202 Nagold

adelheid.kramer@gmx.de



Aktivitäten unserer Mitglieder

Europäische Musik im Kammerton
Zwei Konzerte mit dem Duo Verve

in Konstanz
Das Stutt gar ter Duo Ver ve mit Chris ti ne Eli sa beth Mül ler (Vio li ne) und Olga Pa pi ki an
(Kla vier) gab am 28. Ok to ber 2013 sein De büt in Kon stanz im Ter tia num im Kaf fee -
haus Kro ne-Win ter gar ten und spiel te we nig spä ter am 21. Ja nu ar 2014 im Kom mu -
na len Kunst- und Kul tur zen trum K9. Die Geigerin des Duos berichtet:

Ein ge stimmt mit der „Au ern ham mer schen“ So na te von Wolf gang Ama deus Mo zart,
setz ten wir das Pro gramm mit ei ner frü hen Wie ner So na te fort, die Mo zart für eine
Schü le rin schrieb und bei der Erst auf füh rung den Kla vier part selbst noch im pro vi sier -
te. Es folgte eine Ro man ze von Ro bert Schu manns Frau Cla ra Schu mann (op. 22/1),
die sie dem Gei ger Jo seph Joa chim ge wid met und auch mit ihm zu sam men ge spielt hat.
Wie Cla ra Schu mann war auch ihre zwei Jah re jün ge re Freun din Pau li ne Vi ar dot-Gar cia
Pia nis tin und Kom po nis tin und eine be gna de te Sän ge rin noch dazu. Ihr Schwa ger Char -
les de Be ri ot küm mer te sich sehr um sie und ihre Kar rie re als Sän ge rin und trat mit ihr in 
öf fent li chen Kon zer ten auf, er als Gei ger, sie als Sän ge rin und Pia nis tin. So wohl Cla ra als
auch Ro bert Schu mann schätz ten die eu ro päi sche Künst le rin, die au ßer ih rer Mut ter spra -
che Spa nisch meh re re Spra chen konn te, Uh land und Mö ri ke ver ton te. Ro bert Schu mann
wid me te ihr sei nen Hei ne-Lie der zyk lus und ani mier te sie zu wei te ren Kom po si tio nen. 
Für Vio li ne schrieb Pau li ne sehr be leb te Cha rak ters tü cke. Ge sang lich und vir tu os die 
So na ti ne, die von uns „ge konnt vor ge tra gen“ war, so das Pub li kum. In der wohl ver dien ten 
Pau se wa ren alle Zu hö rer ge spannt, wie Olga Pa pi ki an und ich das kam mer mu si ka li sche
Spät werk von Cé sar Franck, das an läss lich der Hoch zeit des bel gi schen Gei gers Eu gè ne
Ysaÿe kom po niert wur de, von den bei den prä sen tie ren wür den. Ja, „ganz fan tas tisch“
spiel ten wir un ser Lieb lings stück, in bei den Kon zer ten gab es Sze nen ap plaus nach dem
dra ma ti schen zwei ten Satz. So ant wor te te Frau Dr. Ta tia na Sfe du, Kul tur re fer en tin im
Ter tia num, bei ei nem In ter view auf mei ne Fra ge nach Re so nanz, ihr habe be son ders ge -
fal len, dass wir in der Zu sam men stel lung des Pro gramms den Wech sel zwi schen gän gi gen 

Wer ken der Klas sik und Ro man tik und dem et was un be kann te rem Œuvre eu ro päi scher
Kom po nis tin nen zu ei ner run den und har mo ni schen Pro gramm fol ge form ten, zu ei ner
Per for man ce. Ich frag te Frau Dr. Sfe du, ob sie in Zu kunft eine Mo der ati on wün sche. 
Sie ant wor te te: „Es ist ähn lich wie bei der bil den den Kunst. Ein Bild wirkt im mer aus
sich he raus auf den Be trach ter. In der Be trach tung fin det er eine gro ße Zu frie den heit. 
In den meis ten Fäl len aber ge nießt der Bild be trach ter es, noch Er läu te run gen zur Bio-
gra fie des Künst lers, die Ent ste hung des Werks und auch die Ver wen dung des Ma ter ials
zu er hal ten. Und so ver hält es sich auch beim Konzert.“ „Wieviel und wann noch Worte
fehlen, die Musik zu erklären, gehört zur Regie eines Konzerts“, sagte ich. „Daher spiel-
ten wir als Zugabe aus Rimskij-Korsakows ‚Scheherazade’ noch das ‚Arabische Lied’. 
Ein gelungener Schluss?“ Sfedu: „Ja natürlich! Ein virtuoses Finale.“

Chris ti ne Eli sa beth Mül ler
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Das Duo Ver ve im Kon stan zer Ter tia num.
Foto: privat



Festlich-familiäres Weihnachtskonzert 
Musikerfamilie Pittner mit Schülern 

und Freunden
Plie nin gen. Vor weih nacht lich wur de es erst ganz zum Schluss, als ge mein sam mit
dem Pub li kum im gut be such ten Saal der Plie nin ger Ge mein de St. Mar tin die schön-
sten Lie der er klan gen. Aber fest lich bunt war das Kon zert trotz dem, zu dem die Klas -
sen der Ge sangs leh re rin Ga briel la Pitt ne ro va und ih res Va ters An ton Pitt ner, Leh rer
für Kla vier und Sa xo phon, ein ge la den hat ten. Schü ler und Leh rer, Ver wand te und
Freun de der aus der Slo wa kei stam men den Mu si ker fa mi lie zau ber ten eine Re vue von
leich ten und schwe re ren Stü cken, klas si schen und po pu lä ren Nummern in vielerlei
Besetzungen und mit internationalem Flair.

Es ging los mit den klei nen und ganz klei nen Pia nis ten, Fran ca und Jan Gut sche oder 
Paul und Finn Grupp etwa, auch Ben Da vid Pitt ner, dem En kel. Die Kla vier rie ge der
Schü ler er wei ter ten noch Ju li us For tun, Ju lia no Pott hoff, Ra phae la Ci blis so wie Fa bi -
an Lom ba cher mit Stü cken wie der Film mu sik zu „Amé lie“. Fa bi an Lom ba cher zeig te 
sei ne Be ga bung als Alt-Sa xo pho nist. Da nach über nahm vor al lem He le na Pitt ner den
Platz an den Tas ten, die ein Jahr zehnt lang die Pia nis tin und Kor re pe ti to rin der Stutt -
gar ter John-Cran ko-Bal lett schu le war. Sie be glei te te zu nächst das Ge sangs paar Ce li na 
Hin de rer und Marc Imam, die „The Pray er“ ze le brier ten, ein lie bes-schmach ten des
Bro ad way-Duo zwi schen Gos pel und Mu si cal. Die Mo der ato rin des Abends, He len Ho -
se fel der, Freun din der Toch ter Ga briel le, durf te sel ber ihre char man te Ge sangs kunst
zei gen mit Fre de rick Loe wes „Wäre das nicht wun der schön“ aus dem Mu si cal „My
Fair Lady“. De ren Song „In der Stra ße wohnst du“ spiel te Fran zis ka Dre her auf dem
Sa xo phon so plas tisch, dass es wie ein Lied klang. Pe ter C. Schroe der ist der Part ner
der Sop ra nis tin und Päd ago gin Ga briel le Pitt ne ro va. Er hat man ches an ge sangs tech -
ni schen Knif fen mit be kom men, und sei ne Stim me in hel le rer Bass la ge kann ei nen
sol chen Saal lo cker fül len. Weil er auch schau spie le ri sches Ta lent hat, wur den sei ne
Mo zart-Arien aus der „Ent füh rung“ und dem „Fi ga ro“ bild haf te Büh nen-Auf trit te. Die 
Me lo die des wun der sa men „Mond lieds“ aus An to nín DvoÍáks Oper „Ru sal ka“ kos te te
Sara Hay er ge fühl voll aus, viel leicht mit et was viel Tre mo lo äl te ren Ge schmacks in ih rer
Stim me. Als be son de rer Gast war auch die in Ros tock stu die ren de Gei ge rin Eli na
Vyzhma na vi na für ih ren ver hin der ten Freund ein ge sprun gen, ei nen Pitt ner-Schü ler.
Ta del los, mit so no rem und in der schlich ten Dich te neue ren Stils spiel te sie Fritz
Kreis lers vir tu os-sen ti men ta les „Lie bes leid“ und den Kopf satz aus Franz Schu berts
So na ti ne in D-Dur. Noch ein mal trat ein jun ges Mu ci al-Lie bes paar auf: Sa rah Wald -
herr und Oli ver Mar tin lie ßen mit „All I Ask of You“ An drew Lloyd Web bers „Phan tom 
der Oper“ auf tau chen. Und zum Fi na le griff An ton Pitt ner zum Ak kor de on, sei ne Frau 
Ele na Pitt ner blieb am Kla vier, die jun ge Gei ge rin Eli na Vyzhma na vi na war da bei, und 
Ga briel le Pitt ne ro va sang ein ka tho li sches „Alma Re demp to ris“ von Mi ku las Schnei der 
Trnavsky wun der bar fest lich. Das war eine hüb sche Über lei tung zu den ge mein sam ge -
sun ge nen Weih nachts lie dern, die dem lan gen Bei fall für alle Be tei lig ten folgten.

Mar tin Bern klau
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Fest li ches Kon zert-Fi na le der Pitt ner-Fa mi lie
mit Gast-Vio li nis tin Eli na Vyzhma na vi na.

 Foto: pri vat



Erfolg bei „Jugend komponiert“
Adrian Koch aus Filderstadt

 erhält Förderpreis 
Kom po nie ren ist ein au ßer ge wöhn li ches Hob by un ter Kin dern und Ju gend li chen. Der
13-jäh ri ge Adri an Koch aus Fil ders tadt pflegt es seit mehr als vier Jah ren mit Lei den -
schaft – und mit Er folg: Beim 29. Bun des wett be werb „Ju gend kom po niert“ hat 
die Jury un ter 200 Ein sen dun gen sei ne Kom po si ti on „Vi per“ aus ge wählt, weil sie der
Mei nung ist, dass sie zum Be sten ge hört, was Ju gend li che im ver gan ge nen Jahr in
Deutsch land kom po niert ha ben. Da für wur de Adri an Koch im Januar 2014 mit einem 
Förderpreis ausgezeichnet.

Ein mal die Wo che geht Adri an Koch zum Kom po si tions un ter richt bei TKV-Mit glied
Ge or gi os Ka ra gi or gos in Korn west heim. Hier wird er ne ben dem ei gent li chen Kom po -
nie ren in Ton satz, Stil kun de und In stru men ta ti on un ter rich tet. Er be kommt spe zi fi -
sche Auf ga ben, die er für sei ne Kom po si ti on lö sen soll, und er kommt mit ei ge nen
Ideen in den Un ter richt. Da rü ber hin aus nimmt er Kla ri net ten un ter richt bei Da niel
Ser na tin ger in Kon stanz. „Der Kom po si tions un ter richt“, so Ge or gi os Ka ra gi or gos, 
„ist für je den Mu si ker und vor al lem für ein Kind ein Ein griff in die Per sön lich keit.
Denn es wer den äs the ti sche und manch mal Welt an schau ungs idea le in Fra ge ge stellt.
Für mei nen Un ter richt gilt, dass der Schü ler nach Vor ga ben nur das kom po niert, 
was sei nem Ge schmack entspricht. Dann wird über das Re sultat dis ku tiert. Für 
Adri an ist das Kom po nie ren eine Not wen dig keit, bei der er sei ner Fantasie freien Lauf 
lassen kann. Seine Mutter meint, dass dies katalytisch auf seine schulischen
Leistungen wirkt.“

Der Bun des wett be werb „Ju gend kom po niert“ ist die höch ste Aus zeich nung für jun ge
Kom po nie ren de in Deutsch land. Mit dem Wett be werb bie tet die Jeu nes ses Mu si ca les
ta len tier ten Ju gend li chen zwi schen 12 und 22 Jah ren eine in ten si ve För de rung und
be glei tet sie auf ih rem Weg in eine mög li che pro fes sio nel le Lauf bahn. Der Bun des -
wett be werb Kom po si ti on wird ge för dert vom Bun des mi nis te ri um für Bil dung und For -
schung und dem Deut schen Mu sik rat. Sei ne At trak ti vi tät er zielt der Wett be werb nicht 
durch Preis gel der, son dern durch die Ver ga be hoch wer ti ger Sti pen dien. In die sem
Jahr wur den ins ge samt 15 Bun des preis trä ger/in nen und 15 För der preis trä ger/in nen
aus ge wählt. Die Ju gend li chen tref fen im April 2014 in der Kom po si tions werk statt
Schloss Wei kers heim mit nam haf ten Kom po nis ten zu sam men. Adri an Koch wird bei
diesem Treffen des Spitzenachwuchses im Bereich Komposition mit dabei sein.
Herzlichen Glückwunsch!

Ul ri ke Al brecht/Jeu nes ses Mu si ca les Deutsch land
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Teen ager mit ei nem au ßer ge wöhn li chen Hob by: 
der „Ju gend kom po niert“-Preis trä ger

 Adri an Koch. Foto: privat



Klarinettentage auf Schloss Unteröwisheim 
Ein Erlebnisbericht Ge mein sam mu si zie ren ver bin det – das konn ten auch die 26 Teil neh mer der dies jäh -

ri gen Kla ri net ten ta ge im Schloss Un ter öwis heim wie der ein mal er le ben. Wenn die se
Ver bin dung dann noch in ei nem der art an ge neh men Am bien te mit be geis ter ten,
hoch qua li fi zier ten Leh rern und zahl rei chen an de ren en ga gier ten Mu si kern statt fin det, 
ist das aber den noch et was ganz Be son de res. Ich wer de si cher noch lange davon
zehren und gerne an Euch alle zurückdenken.

Die se vier ten Kla ri net ten ta gen knüpf ten kon zep tio nell an die er folg rei chen Ver an stal -
tun gen der Vor jah re an. Wie der stand das mu si ka li sche Grup pen er leb nis im Vor der -
grund des zwei ein halb tä gi gen Kla ri net ten-Works hops im Ja nu ar 2014. Hier bei wur -
den alle Teil neh mer vom ge ring er fah re nen An fän ger über den Quer ein stei ger bis zum 
fort ge schrit te nen Kla ri net tis ten ih ren Fä hig kei ten ent spre chend in te griert und ge för -
dert. Ne ben den B-Kla ri net ten ka men auch sonst sel te ner an ge bo te ne In stru men te
wie die Es-Kla ri net te, eine Alt-Klarinette, mehrere Bass-Klarinetten und eine
Kontrabass-Klarinette zum Einsatz. 

Als Do zen ten be glei te ten und be treu ten das Wo chen en de –
wie schon in den Vor jah ren – Bet ti na Bei gel beck und in die -
sem Jahr erst mals Ru dolf Mauz, be kannt durch sei ne zahl -
rei chen Ar ran ge ments und als Au tor der „Fröh li chen Kla ri -
net te“. So mit be stand in die sem Jahr zum ers ten Mal die
Ge le gen heit von Ru dolf Mauz ar ran gier te Stü cke im gro ßen
En sem ble oder auch in klei ne ren Kam mer mu sik-Grup pen
di rekt mit ihm zu pro ben. Da ne ben wur den alle Teil neh mer
im Ein zel un ter richt in ten siv ge för dert. Hier er hiel ten sie die 
Chan ce, ein mal ei nen anderen Lehrer kennenzulernen und
neue Ideen und Tipps auszutauschen.

Ne ben den di rekt für die Kla ri net ten ta ge ge grün de ten En -
sem bles nah men auch drei Duos an der Ver an stal tung teil,
die sich für die Teil nah me am dies jäh ri gen Wett be werb „Ju -
gend mu si ziert“ in der Ka te go rie Blä ser en sem ble vor be rei -
tet. Sie konn ten hier wei ter an ih ren Stü cken fei len und
Auf füh rungs er fah rung sam meln. Ne ben den für alle Teil -
neh mer of fe nen Pro ben fand ein kurs in ter nes Vor spiel statt, 
bei dem die Duos je weils ihr Wett be werbs pro gramm prä sen -
tier ten. Da ne ben ga ben sie im Ab schluss kon zert ei nen öf -
fent li chen Ein blick in ihr be ein dru cken des Pro gramm mit
Stücken von Bennett, Crusell, Klezmer, Sobeck,
Vanderhagen, Bach und Poulenc. 
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Gute Stim mung bei al len Be tei lig ten der vier ten Kla ri net ten ta ge auf Schloss 
Un ter öwis heim. Foto: pri vat



In An leh nung an das mu si ka li sche Pro gramm des Ge samt-En sem bles, das ne ben
„New York, New York“ und der „Pe ters bur ger Schlit ten fahrt“ auch ein Ar ran ge ment
ver schie de ner Film me lo dien aus „Gold fin ger“, „Die fa bel haf te Welt der Amé lie“, „Der 
Clou“ und dem „Fluch der Ka ri bik“ ent hielt, wur de im Abend pro gramm der
James-Bond-Film „Goldfinger“ angeboten.

Ne ben den Pro ben blieb noch reich lich Zeit für gute Ge sprä che, Spie le, Spa zier gän ge 
oder auch zum Le sen und Ab span nen. Bei spiels wei se konn te man sein mu si ka li sches 
Wis sen im Spiel „Team work Mu sik“ un ter gro ßem Ge läch ter und zahl rei chen Mei -
nungs ver schie den hei ten ein set zen und tes ten. Hier ha ben wir er fah ren, was pas siert,
wenn ein Team aus zwei Spie lern ei nen mu si ka li schen Be griff be schrei ben soll, 
hier für aber nur ei nen ge mein sa men Satz sa gen darf, ohne sich vor her ab zu spre chen
– etwa: Es ist das gol de ne Ge gen stück zur Kla ri net te (Sa xo phon). Oder: Es macht
Geräusche mit seiner/ihrer Stimme (Sänger).

Un se re Tage hat ten hier in der ge schichts träch ti gen At mo sphä re von Schloss Un ter -
öwis heim ei nen wun der schö nen Rah men, um Mu sik und Win ter fe rien ideal mit ein an -
der zu ver bin den. Das Jah res team und die Mit ar bei ter der CVJM-ge führ ten Ta gungs -
stät te ha ben uns freund lich auf ge nom men und ku li na risch ver wöhnt. Nicht zu letzt
da durch konn ten wir alle ler nen, Er fah rung sam meln und auch un se ren an ge reis ten
El tern, Fa mi lien mit glie dern und Freun den im Ab schluss kon zert im Ge wöl be kel ler ein
be ein dru cken des mu si ka li sches Er leb nis bie ten, so dass wir alle etwas aus Unteröwis-
heim mit nach Hause nehmen konnten. 

Bar bro Hauff

Kontrabass-Workshop in Ochsenhausen
Für alle Alters- und Leistungsstufen 

ab 6 Jahren
Die Päd ago gi sche Ar beits ge mein schaft Kon tra bass (PAK-BW) im Lan des ver band der
Mu sik schu len Ba den-Würt tem bergs be steht seit 2011. Die Mit glie der sind Kon tra -
bass lehr kräf te an den Mu sik schu len in Ba den-Wüt tem berg. Ihre Haupt auf ga be sieht
die PAK-BW in der Stär kung des In stru men tal fachs Kon tra bass an Mu sik schu len 
sowie in der Nachwuchsförderung. 

Zu die sem Zweck kon zi piert die AG Fort bil dun gen für Kon tra bass lehr kräf te und
Works hops für Schü ler. Die PAK-BW steht in en gem Kon takt zu Hoch schul pro fes so -
ren, u.a. zur Wei ter ent wic klung der Hoch schul aus bil dung für Kon tra bass, so wie zu In -
stru men ten bau ern. Ihre Ar beit wird auch von re nom mier ten Künst lern und (Kon tra -
bass-)Päd ago gen bun des weit und so gar international als herausragend gewürdigt.

Seit 2003 zeich net die PAK-BW ver ant wort lich für ei nen jähr li chen Kon tra bass-
Work shop, der in zwi schen zu ei nem wich ti gen Be stand teil der Kon tra bass-Nach -
wuchs för de rung in Ba den-Würt tem berg ge wor den ist. Auf grund des he raus ra gen den
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päd ago gi schen Kon zepts des Works hops wur de die PAK-BW 2009 mit dem Bru no-
Frey-Musikpreis ausgezeichnet. 

Jähr lich ver an stal tet der Lan des ver band der Mu sik schu len Ba den-Würt tem bergs 
ge mein sam mit der Lan des aka de mie für die mu si zie ren de Ju gend in Och sen hau sen
ei nen Kon tra bass-Work shop. Teil neh men kön nen Schü le rin nen und Schü ler al ler 
Al ters- und Lei stungs stu fen. An lie gen des Kur ses ist es, Kin dern und Ju gend li chen,
aber auch Er wach se nen den Kon tra bass in sei ner gan zen Band brei te er leb bar zu 
ma chen – vom Ein zel un ter richt über das En sem ble- und Or ches ter spiel bis hin zum
Jazzbe reich. Un ter rich tet wer den die Work shop-Teil neh mer von ei nem Do zen ten team
der PAK-BW, dar un ter der PAK-Grün der und Lei ter Song Choi (JMS Würt tem ber-
gi sches All gäu, Mu sik hoch schu le Stutt gart), lang jäh ri ges Mit glied im TKV-BW. 
Die jüngsten Kontrabassschüler haben die Möglichkeit, an einem eintägigen
Miniworkshop teilzunehmen. 

Der dies jäh ri ge Kon tra bass-Work shop fin det statt von Mitt woch, 28. Mai, bis Sonn tag, 
1. Juni 2014 (Mi ni works hop am Sams tag, 31. Mai) in der Lan des aka de mie für die
mu si zie ren de Ju gend in Ba den-Würt tem berg im ehe ma li gen Be ne dik ti ner klos ter Och -
sen hau sen. An mel de schluss ist der 30. April 2014. 

PAK-BW/Ul ri ke Al brecht
In for ma ti on/An mel dung: Lan des ver band der Mu sik schu len Ba den-Würt tem bergs, Herd weg 14, 70174 Stutt gart, 
Tel. 0711 2185112, E-Mail switlick@musikschulen-bw.de, www.pak-bw.de

10 Jahre Neckar-Musikfestival
Ermäßigter Eintritt für

TKV-Mitglieder
Das Ne ckar-Mu sik fes ti val wur de vom Hei del ber ger Kom po nis ten und Pia nis ten Mar tin 
Münch vor zehn Jah ren ge grün det. Nach dem Vor bild er folg rei cher Fes ti vals im
Rhein gau oder im Nor den der Re pub lik hat das lang jäh ri ge TKV-Mit glied schon län ger 
be ste hen de Kon zert rei hen so aus ge wei tet, dass von Heil bronn bis Hei del berg at trak-
tive Schlös ser, Bur gen und his to ri sche Alt städ te ent lang des Ne ckars mu si ka lisch
mit ein an der ver bun den wer den konn ten. Spä ter ka men Kon zer te in Mann heim und
Stutt gart hin zu, und selbst im Be reich des obe ren Ne ckars ist mit Bad Dür rheim 
in zwi schen ein nahe der Ne ckar quel le ge le ge ner Ort da bei. Die Lis te der Städ te 
und Ge mein den, die bis lang ins Ne ckar-Mu sik fes ti val ein ge bun den wa ren oder sind, 
kann sich se hen las sen: Über die ge nann ten Gro ß städ te hin aus sind das rund 20 
wei te re Orte und schö ne Kon zert sä le am Neckar, darunter Neckarwestheim,
Neckarsulm, Bad Wimpfen, Bad Rappenau, Mosbach, Eberbach und Neckargemünd.

Das sä ku lar aus ge rich te te Ne ckar-Mu sik fes ti val ruht seit sei ner Grün dung auf fünf in -
halt lich-mu si ka li schen Säu len. Ers tens be zie hen ins be son de re die Kla vier pro gram me
als zen tra len Kern punkt die „Blü te zeit der Kla vier mu sik“, also Mu sik um 1900 aus
Ro man tik, Im pres sio nis mus oder Ex pres sio nis mus mit ein. Ein zwei ter wich ti ger
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Treff punkt klei ner und gro ßer Kon tra bas sis ten:
der PAK-Work shop im Klos ter Och sen hau sen,

Sitz der Lan des aka de mie für die mu si zie ren de
Ju gend in Ba den-Würt tem berg.

 Foto: Hei di Vel ten

Mar tin Münch hat vor zehn Jah ren das
 Ne ckar-Mu sik fes ti val ge grün det.

 Fo tos: pia no in ter na tio nal – Ge sell schaft
 für in ter na tio na le Ver stän di gung

 durch Kla vier mu sik e. V.

mailto:switlick@musikschulen-bw.de


Schwer punkt des Fes ti val pro gramms ist „Die an de re Mo der ne – Mu sik für den 
Hö rer“: zeit ge nös si sche Ent de ckun gen se riö sen Wohl klangs jen seits der Avant gar de.
Sa lon mu sik, die drit te Säu le, hat seit Theo dor W. Ador nos un ge bühr li cher Kri tik 
zu Un recht ei nen schlech ten Ruf. Das Fes ti val prä sen tiert sie in all ih ren schil lern -
den, sen si blen und le bens fro hen Fa cet ten. Die vier te Säu le ist Mu sik, die den 
Brü cken schlag zwi schen ver schie de nen musikalischen Welten wagt: „Cross-Over“.
Und schließlich fünftens: klassische Musik in neuer Beleuchtung.

Im Ju bi läums jahr 2014 heißt das Fes ti val mot to „the po cket or che stra“, und die Edi -
ti on zum zehn jäh ri gen Be ste hen wird ge för dert von der Ba den-Würt tem berg Stif tung.
In ins ge samt 69 Kon zer ten wird dem Pub li kum die Fül le, Qua li tät und Viel schich tig -
keit des Or ches ter re per toi res im Hin blick auf sei ne viel fäl ti gen Be ar bei tungs- und
Adap tions mög lich kei ten für klei ne Be set zun gen prä sen tiert. Da bei wird sich zei gen,
dass die in neu em Klang ge wand prä sen tier te klas sisch-ro man ti sche Mu sik bis lang
mög li cher wei se we nig be ach te te, aber loh nen de Er leb nis- und Er kennt nis qua li tä ten
be reit hält. Ei nen Über blick über das Fes ti val pro gramm 2014 gibt es on li ne un ter
www.neckar-musikfestival.de.

Bei al len Fes ti val kon zer ten bil det in ter na tio na ler Kul tur aus tausch den Mo tor der
künst le ri schen Ak ti vi tä ten. Bril lan te und preis ge krön te So lis ten aus Eu ro pa, Nord-
und Süd ame ri ka prä sen tie ren pro fi lier te Pro gram me und brin gen in ter na tio na les 
Flair in tou ris tisch an zie hen de Orte des Ne ckar tals. Er gän zend zu den meist nur als
sin gu lä res High light wahr ge nom me nen Welt star-Kon zer ten vie ler an de rer An bie ter
lädt das Ne ckar-Mu sik fes ti val das Pub li kum bei mo der aten Prei sen zum re gel mä ßi gen
Kon zert be such auf ho hem in ter na tio na len Ni veau ein, den man sich auch als jun ge
Fa mi lie leis ten kann (Jah res abo „Pia no Card“ für 55 Kon zer te 50 Euro). In wun der-
barem, wechselndem heimischen Ambiente haben Besucher zudem die Chance zu
direkten Künstlerkontakten.

Für die Ko ope ra ti on des Ne ckar-Mu sik fes ti vals mit Städ ten und mit Künst ler kol le -
gen/-in nen gibt es auf Ba sis der Sta tu ten der ver an stal ten den Kul tur ver ei ni gun gen
„pia no in ter na tio nal e. V.“ und „För der ver ein Ne ckar-Mu sik fes ti val“ meh re re Mo del le 
mit Schwer punkt auf dem Kul tur aus tausch. Wie die zehn te Aus ga be des Ne ckar-
Mu sik fes ti vals be weist, ha ben sich die se als Aus gangs punkt ei ner mu si ka lisch er gie -
bi gen Zu sam men ar beit be währt (sie he www.piano-international.de). Mit glie der des
Ton künst ler ver ban des Ba den-Würt tem berg kön nen sich al ler dings nicht nur für die se
Mög lich kei ten ei ner even tu el len ak ti ven Ko ope ra ti on in ter es sie ren, son dern auch für
den Kon zert be such sel ber: Bei diesem erhalten TKV-Mitglieder (bitte mit Nachweis)
im Festival-Hauptprogramm ermäßigten Eintritt.

Mar tin Münch
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Nur ei ner von vie len reiz vol len Ver an stal tungs -
or ten des Ne ckar-Mu sik fes ti vals:

 Schloss Hor neck in Gun des heim.

http://www.neckar-musikfestival.de/
http://www.piano-international.de/


Internationale Meisterkurse
Musiktage Bergell Vom 9. bis zum 31. Au gust 2014 fin den im schwei ze ri schen Ört chen Vi co sop ra no

zum 14. Mal die Mu sik ta ge Ber gell statt. Das Ber gell ist ein idyl li sches Tal in den 
Al pen, das den Kan ton Grau bün den mit Ita lien, den Nor den mit dem Sü den ver bin -
det. Hier, mit ten in der wil den Berg welt des Obe ren ga dins, lei tet TKV-Mit glied 
Chris ti an Si kors ki die jähr lich statt fin den den Meis ter kur se und Kon zer te. Der Gei ger,
Kam mer mu si ker (Si kors ki-Quar tett) und En sem ble-Grün der (Bart holdy-En sem ble
Rhein fel den) ist zu gleich Professor für Violine an der Musikhochschule Stuttgart. 

Das Kurs an ge bot der Mu sik ta ge Ber gell 2014 rich tet sich an Mu sik stu den ten oder
fort ge schrit te ne Mu si ker (Vio li ne, Vio la, Vio lon cel lo und Gi tar re solo) und ein ge spiel te 
Kam mer mu sik en sem bles. Das Re per toire wird von den Teilnehmern selbst festgelegt. 

In der ers ten Wo che (9. bis 17. Au gust) fin den Kur se für Vio li ne, Vio la und Gi tar re
solo statt, vom 17. bis 24. Au gust Kur se für Vio li ne, Vio lon cel lo und Gi tar re. In der
letz ten Kurs wo che (24. bis 31. Au gust) wer den In stru men tal- und Kam mer mu sik kur -
se an ge bo ten. Do zen ten sind: Prof. Chris ti an Si kors ki und An dre as Zack (Vio li ne),
Prof. Jo han nes Lüt hy und Rai ner Jo han nes Kims tedt (Vio la), Prof. Ulf Tisch bi rek
(Vio lon cel lo), Prof. Jo han nes Mon no und Till mann Rein beck (Gi tar re). Wäh rend der
Kurs wo chen fin den zahl rei che Kon zer te in den drei Ber gell-Ort schaf ten Vi co sop ra no,
Stampa und Soglio statt. Anmeldeschluss für die Kurse ist der 20. Juni. 

Chris ti an Si kors ki/Ul ri ke Al brecht

Wei te re In for ma tio nen/An mel dung: musiktagebergell@gmx.de, www.bart holdy-en sem ble-rhein fel den.de
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Chris ti an Si kors ki, künst le ri scher Lei ter
 der Mu sik ta ge Ber gell. Foto: pri vat

mailto:musiktagebergell@gmx.de


Mitteilungen

Wahl des Präsidiums des DTKV
Cornelius Hauptmann kandidiert für 

das Amt des Präsidenten 
Stutt gart. Der am tie ren de Prä si dent des Deut schen Ton künst ler ver ban des Dr. Dirk He wig
steht für eine Wie der wahl nicht zur Ver fü gung. Ein neu er Prä si dent wird bei der 
Bun des de le gier ten ver samm lung in Wei mar am 5. April 2014 zu wäh len sein. Nach
kur zer Be denk zeit hat sich Cor ne li us Haupt mann auf eine ent spre chen de An fra ge 
aus DTKV-Krei sen hin be reit er klärt, für das Amt zu kandidieren. 

Cor ne li us Haupt mann lei tet seit 2012 den ba den-würt tem ber gi schen Ton künst ler ver -
band und ist maß geb lich an Pro jek ten be tei ligt, wel che die mu si ka li sche Bil dung von
Kin dern und Ju gend li chen för dern (Lie der pro jekt des SWR und des Ca rus-Ver lags
Stutt gart). Als Vor stands mit glied ist er bei der In ter na tio na len Hugo-Wolf-Aka de mie
Stutt gart so wie bei der Stif tung „Sin gen mit Kin dern“ tä tig. Vor kur zem wur de er zum 
Vor sit zen den des Päd ago gi schen För der krei ses des Tonkünstlerverbandes
Baden-Württemberg gewählt.

Mit sei ner künst le ri schen Re pu ta ti on als welt weit ge frag ter Opern sän ger und sei nem
da raus re sul tie ren den Netz werk mit Kon tak ten zur Mu sik welt und zur Po li tik ist 
Cor ne li us Haupt mann ein Kan di dat, der si cher brei te Zu stim mung fin den wird. 
Zu seiner Kandidatur schreibt er: 

„Aus di ver sen Lan des ver bän den des DTKV wur de die Bit te an mich he ran ge tra gen,
mich für die Wahl zum Prä si den ten des DTKV zur Ver fü gung zu stel len. Für die ses
Ver trau en danke ich herzlich.

Die Kul tur- und Bil dungs po li tik in Deutsch land steht vor gro ßen He raus for de run gen.
Mit den Aus ga ben für Kul tur und Bil dung liegt Deutsch land im Eu ro pa ver gleich 
im un te ren Mit tel feld. Die Mit glie der un se res Be rufs ver ban des sind im Be reich der
Kul tur- und Krea tiv wirt schaft als Mu si ker und Mu sik leh rer tä tig. Die Exis tenz un se rer
Mit glie der und die op ti ma le künst le risch-mu si ka li sche Ver sor gung von Kin dern und
Ju gend li chen ist durch Ein grif fe und Kür zun gen in die sem Be reich stän di gen Be dro -
hun gen aus ge setzt: Or ches ter fu sio nen, Stel len strei chun gen, An grif fe auf die Künst ler -
so zial ver si che rung, Um struk tu rie run gen der Mu sik hoch schu len, Kon kur renz durch 
un qua li fi zier te An ge bo te etc. ha ben di rek te Aus wir kun gen auf die be ruf li chen Be tä ti -
gungs mög lich kei ten un se rer Mit glie der. Die Si tua ti on des frei be ruf li chen Mu sik lehrers
wird ver schärft durch die flä chen de cken de Einführung von Ganztagesschulen und G8, 
wodurch die zur Verfügung stehenden Unterrichts- und Übezeiten enorm
eingeschränkt werden.

Die Struk tur der Lan des ver bän de ist von gro ßen Un ter schie den ge kenn zeich net. 
Der Ser vi ce, der von ei nem Lan des ver band ge leis tet wer den kann, ist di rekt von 
sei ner Mit glie der zahl ab hän gig. Hier muss lang fris tig ver sucht wer den, eine Ver bes se -
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Wirft sei nen Hut in den Ring: 
Cor ne li us Haupt mann, der Vor sit zen der des

Lan des ver ban des Ba den-Würt tem berg,
 kan di diert als Prä si dent

 des Deut schen Ton künst ler ver ban des.
 Foto: Ec khart Fi scher



rung der Si tua ti on her bei zu füh ren. Ent we der soll ten die Mit glie der zah len nach hal tig
er höht wer den oder es soll ten be stimm te Ser vi ce lei stun gen, die von ei nem mit glie der -
schwa chen Ver band nicht an ge bo ten wer den kön nen, um la ge fi nan ziert beim Bun des -
ver band an ge sie delt wer den. Auch Zu sam men schlüs se meh re rer Bun des län der 
könn ten hier er wo gen wer den – ohne dass die mit glie der schwä che ren Lan des ver bän de 
Ein bu ßen an Ein fluss und Be deu tung hin neh men müs sen. Ge ra de in einem föde-
ralen System ist es wichtig, dass die Landesverbände bundesweit mit einer Stimme
sprechen.

Wenn ich nun für die Prä si dent schaft im DTKV kan di die re, wer de ich mich im Fall
mei ner Wahl für die Ver bes se rung der wirt schaft li chen Si tua ti on un se rer Mit glie der
ein set zen. Ein per sön li ches An lie gen ist mir die mu si ka li sche Bil dung von Kin dern
und Ju gend li chen an all ge mein bil den den Schu len und an Mu sik schu len – im mer 
un ter dem Ein schluss der freien und selbständigen Musikpädagogen.“

Ec khart Fi scher

Wechsel in der Geschäftsstelle
Katrin Herdle zurück im TKV-Büro Nach dem sich Ka trin Herd le – As si sten tin der Ge schäfts füh rung von Ok to ber 2011

bis Mai 2013 – aus be ruf li chen Grün den eine Aus zeit ge nom men hat te, freu en 
wir uns sehr, dass sie dem Ver band seit dem 1. Ja nu ar 2014 wie der als Teil zeit-
Mit ar bei te rin zur Ver fü gung steht. Durch ihr be ruf li ches Pro fil als Di plom-In ge ni eu rin
Me dien tech nik (FH) ist sie für un se ren Be rufs ver band bei dem sich stän dig wei ter ent -
wi ckeln den Anforderungsprofil eine wertvolle Mitarbeiterin. 

Wer sie noch aus ih rer Zeit zwi schen 2011 und 2013 kennt (und viel leicht nicht 
ein mal be merkt hat, dass sie eine Zeit lang nicht da war), wird sich si cher mit uns 
da rü ber freu en, dass Ka trin Herd le mit ih rer freund li chen, kon struk ti ven Art wie der 
an Bord ist, um den Mit glie dern schnell und kom pe tent in al len den Be rufs ver band
be tref fen den An ge le gen hei ten weiterhelfen zu können.

Kar tin Herd le und Ec khart Fi scher vor dem Stutt gar ter Denk mal des DTKV-Ver bands-Mit grün ders Franz Liszt. Foto: TKV

Ec khart Fi scher
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Noten, Bücher und CDs

Debussy im Porträt
Eine musikalische Biografie Der 150. Ge burts tag von Clau de De bus sy im Jahr 2012 war für die Flö tis tin Na ta lia

Ge ra kis ein will kom me ner An lass, ihre lang jäh ri ge Aus ein an ders et zung mit De bus sys
Mu sik zu ei nem sze ni schen Kon zert aus zu ge stal ten. Ge mein sam mit be freun de ten
Künst lern – ei ner Sop ra nis tin, ei nem Bass, ei nem Pia nis ten und ei ner Spre che rin –
hat die in Stutt gart und Athen le ben de Mu si ke rin für das Weih nachts kon zert der grie -
chi schen Mi cha el Ca coy an nis Stif tung im De zem ber 2012 in Athen ein Pro gramm
ent wor fen, das die Band brei te von De bus sys Kom po si tio nen wi der spie gelt, aber auch
et was über sein Le ben er zählt – sei ne Be zie hung zu den Ma lern des Im pres sio nis mus, 
den Dich tern des Sym bo lis mus, sei ne Freundschaften, Liebesbeziehungen, die Liebe
zu seiner kleinen Tochter und auch zum Publikum. 

Die Be geis te rung bei den Kon zer ten hat den Wunsch nach ei ner CD-Pro duk ti on ge -
weckt, die 2013 in Zu sam men ar beit mit dem grie chi schen In sti tut Fran çais rea li siert
wer den konn te. Ent stan den ist ein le ben di ges Por trät des Kom po nis ten, das der 
Bio gra phie De bus sys folgt und sein Le ben und Wir ken in Ori gi nal kom po si tio nen und
kam mer mu si ka li schen Be ar bei tun gen Re vue pas sie ren lässt – von sei nen ro man ti -
schen An fän gen über sein im pres sio nis ti sches „L’après-midi d’un fau ne“, die Oper
„Pél le as et Mé li san de“ bis hin zum spä ten „Noël des en fants qui n’ont plus de mai -
son“, im Ori gi nal für Kna ben chor. So le ben dig wie das Kon zept sind auch die In ter -
pre ta tio nen der fünf grie chi schen Mu si ker/in nen. Eine ex tra Er wäh nung ver dient das
hübsch, sorg fäl tig und sehr per sön lich ge stal te te drei spra chi ge CD-Boo klet (Eng lisch,
Fran zö sisch, Griechisch), in dem es zahlreiche Bilder zu sehen und zu jedem Stück
eine kleine Geschichte zu lesen gibt. 

„Vie le ken nen zwar die Na men der Kom po nis ten, aber sie wis sen letzt lich we nig über
de ren Le ben, de ren Be deu tung, de ren Mu sik“, sagt Na ta lia Ge ra kis. Hier Ab hil fe zu
schaf fen, ist der Flö tis tin mit dem Pro jekt „Clau de De bus sy – la mu si que à moi“ 
ein be son de res An lie gen. Sie will mit dem sze ni schen Kon zert und der da raus ent -
stan de nen CD auch Leu te an spre chen, die kei ne oder nur eine lose Be zie hung zur
klas si schen Mu sik ha ben. Ih nen will sie zei gen, wa rum ge nau die ser Kom po nist (ihr
Lieb lings kom po nist) De bus sy, wich tig war und bis heu te im Gedächtnis – und in den
Herzen – der Menschen geblieben ist.

Ul ri ke Al brecht
Clau de De bus sy „La mu si que à moi“, Uto pia CD-1013, 2013
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Tastenspiel und -sport
Dissertation über Kraft, Bewegung

und Klang beim Klavierspiel
Wie viel Sport steckt im Kla vier spiel? Mit die ser Fra ge hat sich TKV-Mit glied Hen riet te
Gärtner streng wis sen schaft lich, aber auch sehr pra xis nah be schäf tigt. Mit den Er -
kennt nis sen aus ih rer jüngst er schie ne nen Dis ser ta ti on „Klang, Kraft und Ki ne ma tik
beim Kla vier spiel“ be rät sie Pia nis tin nen und Pia nis ten, wie sie ef fek tiv und vor al lem 
ge sund heits scho nend Klavier spielen können.

Für Hen riet te Gärt ner ge hö ren Sport und Mu sik zu sam men. Die Kon zert pia nis tin aus
Spai chin gen hat selbst jah re lang Lei stungs sport ge macht. In der Sport art Twir ling, 
ei ner Mi schung aus Tanz, Gym nas tik und Jong la ge mit Stab, hat sie so gar an Welt -
meis ter schaf ten teil ge nom men. Par al lel zu ih rer Lauf bahn als Kon zert pia nis tin hat
Hen riet te Gärt ner spä ter Sport wis sen schaf ten an der Uni ver si tät Kon stanz stu diert. 
In ih rer Dis ser ta ti on be leuch tet sie die Schnitt men ge bei der Ge bie te und un ter sucht
die Zu sam men hän ge von Kraft, Be we gung und Klang beim Kla vier spie len. An hand
von Pas sa gen aus be kann ten Kla vier stü cken ana ly siert Hen riet te Gärt ner das Ver hält -
nis von Kraft und Klang: Wa rum be kommt der eine Pia nist trotz er heb li chen kör per li -
chen Ein sat zes kaum ei nen Klang aus dem Flü gel he raus, wäh rend ein an de rer
schein bar mü he los ein kräf ti ges For tis si mo und eben so ein aus sa ge kräf ti ges Pia nis si -
mo er reicht? Dass der Pia nist mit ei nem un nö tig gro ßen be zie hungs wei se un öko no mi -
schen Ein satz sei ne Ge sund heit ge fähr det und da mit sei ne Kar rie re aufs Spiel setzt,
ist eine lo gi sche Kon se quenz. Bio me cha ni sche Un ter su chungs me tho den zei gen, dass
es mög lich ist, mit ver än der tem Kraft ein satz und so mit ei ner mi ni mier ten Belastung
und Beanspruchung der Gelenke und Sehnen den gewünschten Klang zu erzeugen.
Am Ende steht das Ideal eines „ökonomischen Klavierspiels“ mit optimalem Klang-
ergebnis. 

Hen riet te Gärt ner gibt auch Se mi na re zum The ma „Kör per und Kla vier“, Das nächs te
fin det am 22./23. März 2014 in Tutt lin gen statt. In for ma ti on/An mel dung: 
www.hen riet te-ga ert ner.com

Wi ß ner-Ver lag/SWR/Ul ri ke Al brecht

Hen riet te Gärt ner: Klang, Kraft und Ki ne ma tik beim Kla vier spiel. Über ih ren Zu sam men hang, auf ge zeigt an 
Wer ken aus der Kla vier li te ra tur. Fo rum Mu sik päd ago gik, Band 118 (Augs bur ger Schrif ten), mit Hör bei spiel-CD.
Wi ß ner-Ver lag 2013, ISBN 978-3-89639-898-7
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Schönste Entdeckungen
Klarinetten-Kammermusik von

Adolf Busch
Adolf Busch (1891–1952) war ei ner der be rühm tes ten, ein fluss reich sten Gei ger 
der Zwi schen kriegs jah re: ein be gna de ter So list und be seel ter Kam mer mu si ker (mit
sei nem Kla vier part ner Ru dolf Ser kin, sei nem Busch-Quar tett und dem Busch-Kla vier -
trio), des sen Ruf bis in die heu ti ge Zeit nach hallt. Ne ben sei nen mu si ka li schen 
Lei stun gen be ein druc kte er auch durch sei ne kom pro miss lo se Hal tung ge gen über
dem na tio nal so zia lis ti schen Deutsch land, aus dem er früh zei tig, 1927, den Rü cken
kehr te – zunächst in die Schweiz, danach ins amerikanische Exil. 

Buschs le gen dä rer Ruf als Gei ger hat sei ne Be deu tung als Kom po nist stets über schat -
tet. Im mer hin hin ter ließ Adolf Busch ein Œuvre von 70 Wer ken mit Opus zahl und
etwa noch ein mal so vie len ohne. Ge spielt wer den sie sel ten, ein ge spielt noch sel te -
ner. Die Kla ri net tis tin Bet ti na Bei gel beck hat nun mit den ex zel len ten Strei chern des
Busch Kol le gi ums Karls ru he eine CD mit Kam mer mu sik für Kla ri net te und Strei cher
veröffentlicht, darunter fünf Ersteinspielungen!

Als Kom po nist war Busch dem Erbe der deut schen Klas sik und Ro man tik, Vor bil dern
wie Beet ho ven und Brahms und vor al lem auch sei nem Freund und Men tor Max 
Re ger ver pflich tet. Da ne ben hat auch die Mu sik Jo hann Se bas ti an Bachs Spu ren in
sei nem Kom po nie ren hin ter las sen. Nicht alle von Buschs Kom po si tio nen wa ren für
den Kon zert ge brauch be stimmt, ei ni ge ent stan den auch als Haus mu sik für den en ge -
ren Fa mi lien- und Freun des kreis. Gleich das Er öff nungs stück der CD, Buschs Duo 
für Vio li ne und Kla ri net te op. 26a (1921), trägt so gar den Ti tel „Haus mu sik“, und
wie die Stü cke op. 53 ver dankt es sei ne Ent ste hung of fen kun dig der Tat sa che, dass
Buschs Ehe frau Frie da Kla ri net te spiel te – nicht pro fes sio nell, son dern als 
Hob by, al ler dings auf gu tem Ni veau. Die Stü cke sind ihr ge wid met – und sind auch
bei wei tem nicht so vir tu os wie die eben falls auf der CD zu hö ren de, dicht und an -
spruchs voll kom po nier te Se re na de op. 53b für Kla ri net te, Vio li ne und Vio la (1943).
Bet ti na Bei gel beck, die in Karls ru he bei Wolf gang Mey er und Man fred Lind ner 
stu diert hat, ist beidem gleichermaßen gewachsen: Sie überzeugt im kammermusi-
kalisch Intimen ebenso wie im virtuos Anspruchsvollen. 

Die Mu si ke rin ist – so schreibt sie selbst im CD-Boo klet – „stän dig auf der Su che
nach Li te ra tur, die noch nicht be kannt oder schon wie der ver ges sen ist“. Bei die ser
Su che stieß sie frü her be reits auf Kam mer mu sik von Emil Hart mann (1836–1898)
und An ton Eberl (1765–1807), die sie beim SWR als Erst ein spie lun gen pro du zier te
und schließ lich beim klei nen La bel ABW auf CD ver öf fent lich te. La bel-In ha ber Fe lix
Trei ber, der gleich zei tig He raus ge ber et li cher Busch-Kam mer mu sik wer ke ist, brach te
Bei gel beck auf die Idee, die Kla ri net ten-Kam mer mu sik von Adolf Busch auf zu neh -
men. Sie hat die He raus for de rung an ge nom men und da bei Mu sik ent deckt, die „zum
Schöns ten“ ge hört, „was wir Kla ri net tis ten über haupt an der Hand ha ben“ (Bei gel -
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beck). He raus ge kom men ist eine CD, die in der Tat auf hor chen lässt. Sie um fasst 
sie ben Stü cke, die alle für ver schie de ne, durch aus un kon ven tio nel le Be set zun gen 
ge schrie ben sind. So ver schie den wie die Be set zun gen sind auch die Stü cke selbst,
und manch mal hilft es, sie ein zeln zu hören, um ihnen sowohl in ihrer Einzigartigkeit
als auch in ihrer Vielschichtigkeit gerecht zu werden. 

Dass die In ter pre ta tio nen in gro ßer Be geis te rung für die se Mu sik und in sorg fäl ti ger
Aus ein an ders et zung mit dem No ten text ent stan den sind, hört man: Buschs kunst vol le 
Strei cher klang far ben, sei ne raf fi nier te Har mo nik und sei ne kunst vol le kon tra punk ti -
sche Stimm füh rung wer den ge nuss voll aus ge kos tet, fein aus ta riert, klar durch leuch -
tet, deutlich artikuliert und mit Hingabe musiziert. 

Kei ne Fra ge: Die CD macht Lust, den Kom po nis ten Adolf Busch nä her ken nen zu ler -
nen – und of fen bar will das bri ti sche La bel Toc ca ta Clas sics die hier so viel ver spre -
chend be gon ne ne Be geg nung mit dem Mu si ker auch ver tie fen. Die Kam mer mu sik für
Kla ri net te und Strei cher macht als „Cham ber Mu sic Vo lu me One“ den An fang. Man
darf ge spannt sein, wie es wei ter geht! Bet ti na Bei gel beck und das Busch Kol le gi um
Karls ru he haben einen beherzten Auftakt hingelegt. 

Ul ri ke Al brecht
Adolf Busch: Cham ber Mu sic Vo lu me One. Toc ca ta Clas sics, TOCC 0085, 2013
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Ter mi ne

April
Sa, 5.4.14 Bun des de le gier ten ver samm lung des DTKV, Wei mar
Sa, 5.4.14 nmz Re dak tions schluss

 Mi, 30.4.14 Kon tra bass-Work shop: An mel de schluss

Mai
Mo, 5.5.14 ton künst ler-fo rum Re dak tions schluss
Mo, 5.5.14 nmz Re dak tions schluss

Mo, 12. bis Do, 15.5.14 Mu sik mes se Frank furt
Di, 20.5.14 Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb: An mel de schluss

Mi, 28.5. bis So, 1.6.14 Kon tra bass-Work shop, Lan des aka de mie Och sen hau sen

Juni
Do, 5.6.14 nmz Re dak tions schluss
Fr, 20.6.14 In ter na tio na le Meis ter kur se Ber gell: An mel de schluss

Fr, 20. bis So, 22.6.14 Al fred-Csam mer-Vio lin wett be werb, Mu sen tem pel Karls ru he
Do, 19. bis So, 22.6.14 Fort bil dungs kur se des TKV-BW, Bun des aka de mie Tros sin gen

Juli
Sa, 5.7.14 Or dent li che Mit glie detr ver samm lung des TKV-BW

Mu sik hoch schu le Stutt gart

Au gust
Sa, 9. bis So, 17.8.14 In ter na tio na le Meis ter kur se Bergell, Vi co sop ra no (Schweiz)
Sa, 9. bis So, 31.8.14 Mu sik ta ge Ber gell, Vi co sop ra no - Stam pa - So glio (Schweiz)

– Alle An ga ben ohne Ge währ –
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Adressen

Ton künst ler ver band Ba den-Würt tem berg
Geschäftsstelle
Ton künst ler ver band Ba den-Württ. e. V.
Ker ner stra ße 2A, 70182 Stutt gart
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de
Geschäftsführer
Ec khart Fi scher
Bä ren wie sen weg 21, 73732 Ess lin gen
Mo bil: 0172/7 13 54 55
E-Mail: info@dtkv-bw.de
Sekretariat Geschäftsstelle
Ka trin Herd le
Te le fon: 0711/2 23 71 26
Fax: 0711/2 23 73 31
E-Mail: se kre ta ri at@dtkv-bw.de

Vor stands mit glie der
Ehrenvorsitzender
Prof. Rolf Hem pel 
(Eh ren prä si dent des DTKV)
Ro ta cker weg 5, 73773 Aich wald
Te le fon/Fax: 0711/3 63 06 33
Mo bil: 0171/7 49 50 55
E-Mail: prof.rolf.hem pel@t-on li ne.de
Vorstandsvorsitzender
Cor ne li us Haupt mann
Stoßä ckerstr. 124, 70563 Stutt gart
Te le fon: 0711/9 01 86 60
E-Mail: sa ra stro@web.de
Stellvertretender Vorstandsvorsitzender
Tho mas Jandl
Rohr ho fer stra ße 36 d, 68219 Mann heim
Te le fon: 0621/89 48 08 
E-Mail: tho mas.jandl@gmx.de
Re fe rat: Sat zung, Ver trä ge
Beisitzer im Vorstand
Prof. Pe ter Buck
Am Son nen weg 63, 70619 Stutt gart
Te le fon: 0711/47 37 72
E-Mail: r.h.brandner@t-online.de
Re fe rat: Ju gend wett be werb
Ma rie-Lui se Ding ler
F2,14, 68159 Mann heim
Te le fon: 0621/1 68 52 93
Mo bil: 0163/4 74 90 04

E-Mail: ma rie@vio lin duo.de
Web: www.thet wio lins.de
Ref.: Kar rie re pla nung und Be rufs ein stieg
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Ref.: Kon fe renz der Re gio nal vor sit zen den
Ek ke hard Hes sen bruch
Ess lin ger Str. 38, 73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/4 35 49
Fax: 07181/60 50 58
E-Mail: hes sen bruch@cel lo welt.de
Re fe rat: Mu si ka li sche Bil dungs po li tik
Ver ena Kö der
Mühl weg 10, 73433 Aa len
Mo bil: 0178/7 90 77 51
E-Mail: v.koe der@gmx.de
Re fe rat: Öf fent lich keits ar beit, Print-
me dien, In ter net und So ci al Me dia
Ge fi on Land graf-Mauz
Holz wie senstr. 18, 72127 Kus ter din gen
Te le fon: 07071/36 00 62
Fax: 07071/36 95 92
E-Mail: quer floe te@og ni land.de
Re fe rat: Län der über grei fen de Kon tak te,

Ju gend bil dung
Prof. Hans-Pe ter Stenzl
Tutt lin ger Str. 130, 70619 Stutt gart 
Te le fon/Fax:0711/4 23 432
E-Mail: hpstenzl@online.de
Re fe rat: Fort bil dungs kur se

Fachausschussvorsitzende
Konferenz der Regionalvorsitzenden
Vor sit zen de: Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de

Landesfachausschuss 
Freie/Private Musikschulen
Vor sit zen der: An dre as Win ter
Stutt gar ter Str. 15, 70469 Stutt gart
Te le fon: 0711/13 53 01 13
Fax: 0711/13 53 01 20
Mo bil: 0171/5 20 63 55
E-Mail: info@freie-mu sik schu le.de
Spre cher: Tho mas Un ge rer
Bis marckstr. 77, 71287 Weiss ach
Te le fon: 07044/9 03 96 00
E-Mail: Tho mas.V.Un ge rer@t-on li ne.de

Orts- und Regionalverbandsvorsitzende
Baden-Baden
Anja Schlen ker-Rap ke
Ba de ner Str. 35, 76530 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/24221
Mo bil: 0172/2185870
E-Mail: rap ke.mez zo@gmx.de
Gai va Bra zé nai té-Ga ber
Am Holz platz 11, 76534 Ba den-Ba den
Te le fon: 07221/993973
E-Mail: Gai vaBG@aol.com
Böblingen
Sieg fried H. Pöll mann
Jahnstr. 51, 71032 Böb lin gen
Te le fon: 07031/23 62 33
Fax: 07031/22 15 96
E-Mail: s.h.po ell mann@t-on li ne.de
Gre gor Daszko
Im See le 47, 71083 Her ren berg
Te le fon: 07032/79 87 01
Fax: 07032/79 87 02
E-Mail: gre gor@daszko.de
Donau-Oberschwaben
Bernd Geis ler
Mend lerstr. 25, 88499 Ried lin gen
Te le fon: 07371/90 92 20
E-Mail: geis ler bernd@ya hoo.de
Esslingen
Ro mu ald Noll
Kel terstr. 2, 73733 Ess lin gen
Te le fon: 0711/37 75 56 
E-Mail: ro mu ald noll@gmail.com
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Freiburg
Jo nas Falk
Hein rich-Fin ke-Str. 6, 79111 Frei burg
Te le fon: 0761/48 48 65
E-Mail: jo nas.falk@t-on li ne.de
Freudenstadt
Ste fa nie Aukt hun-Klö ve korn, 
Wolfs matt 83, 77883 Ot ten hö fen
Te le fon: 07842/3 01 28
E-Mail: info@floetenstudio-fds.de
Göppingen
Pe ter Egl, Hal den wie senstr. 22
73061 Ebers bach-Wei ler
Te le fon 07163/5 32 32 69
Fax 07163/5 32 52 70
E-Mail: p.egl@t-on li ne.de
Heidenheim
Clau die Schulz, Rech bergstr. 17
89551 Kö nigs bronn-Zang
Te le fon: 07328/92 32 05
E-Mail: clau die.schulz@t-on li ne.de
Stell ver tre te rin:
Kris tin Geis ler, Re gerstr. 36
89518 Hei den heim
Te le fon: 07321 43395
E-Mail: mail@kris tin-geis ler.de
Heilbronn
Ro bert Chris toph Rüh le
Luiz ho fen 1, 74182 Ober sulm-Wills bach
Te le fon: 07134/1 03 12
Fax: 07134/13 41 09
E-Mail: info@ru eh le mu sik.de
Karlsruhe
Jo han nes Hus tedt
Gei gers bergstr. 12, 76227 Karls ru he
Te le fon: 0721/48 46 630
E-Mail: j.hus tedt@kunst haus-dur lach.de
Va len ti na Gat sen bi ler
Te le fon: 0721/92 12 093
E-Mail: va len ti na.gat sen bi ler@gmx.de
Lud wig Da vid Kott ner
Te le fon: 06349/92 92 66
E-Mail: mu sik schu le kott ner@ya hoo.de
Ludwigsburg
N.N.

Pforzheim
Eva-Ma ria Heinz
Cra nach weg 3, 75173 Pforz heim
Te le fon: 07231/2 61 13
Fax: 07231/2 80 93 99
Mo bil: 0175/5 18 32 08
E-Mail: emh@sthc.de
In ter net:www.mu sik-pae da go gin.de
Rems-Murr
Ste fan Ro mer
Ro senstr. 20, 73650 Win ter bach
Te le fon/Fax: 07181/760 59
E-Mail: rom ried@aol.com
Jo chen Ke fer, Bei der Zehnt scheu er 22
73650 Win ter bach
Te le fon: 07181/41 08 28
E-Mail: jke fer@ar cor.de
Reutlingen
An sprech part ne rin für den Lan des ver band, 
Ein la dun gen Ton künst ler run de, Pro to koll:
Chris tia ne Väth-Weiz sä cker
Stei nen bergstr. 81, 72764 Reut lin gen
Te le fon: 07121/2055666
E-Mail: mu sic.va eth@pos teo.de
An ge la-Char lott Bie ber (Schü ler kon zer te)
E-Mail: ach bie ber@t-on li ne.de
Eva Barsch (Pres se-, Öf fent lich keits ar beit) 
E-Mail: evi ol li@gmx.de
Gun hild Lieb chen (Kas se) 
E-Mail: gun hild.lieb chen@ver sa net.de
Trau te Mar ten sen (ge sel li ge Ver an stal tun -
gen, Wohn zim mer kon zer te, Ju bi la re)
E-Mail: trau te mar ten sen@ya hoo.de
Ger lin de Mar tin (Ko oper. Mu sik schu le)
E-Mail: ger lin dem ar tin.pia no@gmail.com
Ute Ro ming (Leh rer kon zer te)
E-Mail: ute.ro ming@web.de
Rhein-Neckar: Mannheim
Bar ba ra Wit ter-Weiss, Theo dor-Heuss-
Stra ße 65, 69221 Dos sen heim
Te le fon: 06222/528 67
E-Mail: b.wit ter@gmx.net

Rhein-Neckar: Heidelberg
N.N. 
Stell ver tre tend: Elke Fric khöf fer
Kai serstr. 50, 69115 Hei del berg
Te le fon: 06221/16 52 45
E-Mail: e.fric kho ef fer@gmx.de
Stuttgart
Na ta lia Ge ra kis
Ol ga stra ße 82, 70182 Stutt gart 
Te le fon: 0711/2 36 50 58
E-Mail: mail@na ta lia ge ra kis.com
In ter net:www.na ta lia ge ra kis.com
Tübingen
N.N.
Ulm
Astrid Moll
Rad gas se 37, 89073 Ulm
Te le fon 0731/2 78 92
E-Mail: mollviola44@aol.com
Villingen-Schwenningen
Mar kus Heb sa cker
Vom-Stein-Str. 48, 78050 VS-Vil lin gen
Te le fon: 07721/212 23
Fax: 07721/50 65 04
E-Mail: mar kus.heb sa cker@on li ne ho me.de
Me lit ta Knecht, Wun der land Mu sik, 
Mu sik päd ago gi sche Pri vat schu le
Hin te re Schul gas se 3, 78549 Spai chin gen
Te le fon: 07424/50 49 62
Fax: 07424/60 11
E-Mail: wun der land mu sik@web.de
Westlicher Bodensee
Karl-Hein rich Dähn, Pop pe le weg 11
78259 Mühl hau sen-Ehin gen
Te le fon: 07733/54 80
Fax: 07733/34 24
E-Mail: da ni ca da ehn@aol.com
Zollernalb
Ul ri ke Scha per, Staig 9, 72379 He chin gen
Te le fon: 07471/55 46
E-Mail: uscha.kla vier stu dio@t-on li ne.de
Uli Jo han nes Kiec kbusch
Vor dem Ger ber tor 26, 72336 Ba lin gen
Te le fon: 07433/1 63 79
E-Mail: kiec kbusch@kunst und mu sik.com
In ter net: www.uli-jo han nes-kiec kbusch.de
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Name Vorname Ort Hauptfach geworben von
Acker Werner Untergruppenbach E-Gitarre Eckhart Fischer
Barla Andrea Karlsruhe Violine
Beisswenger Sabine Stuttgart Querflöte Monika Wunder
Böcker Eva Karlsruhe Violoncello Cornelia Gengenbach
Brenner Daniel Elias Ludwigsburg Komposition Musiktheorie 

Hörerziehung
Cheng Huihui Stuttgart Komposition Musiktheorie 

Hörerziehung
Choi Joanna Lauf Gesang Cornelius Hauptmann
Crawford Kimberly Stuttgart Violine
Giesen Matte Berlin Komposition Musiktheorie 

Hörerziehung
Susanne Kabalan

Hasselmeier Christiane Stuttgart Klavier
Höchstötter Gisella Müllheim Klavier
Jenkins Stephen Stuttgart Posaune
Kaden Simon Walddorfhäslach Klarinette
Kaiser Ellen Brackenheim Klavier C. Benz, R. Rühle
Katz Rieke Karlsruhe Gesang Reiner Hiby
Kim Min Jung Stuttgart Klavier
Koch Dr. Nanna Erlenbach Violine
Lipfert Sarah Karlsruhe Gesang / Jazz und Pop Michelle Walker
Loh Jens Filderstadt Kontrabass Eckhart Fischer
Minder Kristin Herbrechtingen Gitarre
Neetz Rebekka Stuttgart
Noeske Anne-Sophie Trossingen Klavier
Oberauer Georg Stuttgart Kirchenorgel
Oettermann Niclas Lauf Gesang Joanna Choi
Patzlaff Laurens Stuttgart Klavier Prof. Hans-Peter Stenzl
Plückhan Franziska Mannheim Gesang
Prystromska Anna Stuttgart Klavier
Ruf Bernd Scharbeutz Klarinette KAB Fischer
Schäfer Marion Tübingen Violine Dieter Müller
Schuller Max Mannheim Klavier Eckhart Fischer
Steckeler Theresa Konstanz Querflöte Mechthild Steckeler
Stolte Kathrin Bempflingen Querflöte
Treutlein Johannes Reutlingen Kontrabass
Waidosch Sieglinde Stuttgart Klavier C. Vetter, B. Hauptmann
Weber Matthias Tutzing Kontrabass Eckhart Fischer
Weber Anja Malsch Klavier Susanne Storz
Zehle Leonie Stuttgart Gesang








